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Ärscheinungstage : Montag , Mittwoch und
Freitag . — Einzelpreis RM —.20 , monat¬
licher Bezugspreis RM 2 .20 (inkl . RM —.20
Trägergebühr , bei Zustellung durch die
Post RM 2.60 zuzüglich Zustellgebühr .
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Guter Auftakt in Brüssel
Beneluxstaaten legen der Fünfer-KonferenzVertragsentwurfvor

Mehr Lebensmittel aus USA
Brüssel , 4 . März . (AP ) Die Fünfmächte -

Xonferenz wurde am Donnerstag um
11 .05 Uhr (MEZ ) im belgischen Außen¬
ministerium in Brüssel durch den bel¬
gischen Ministerpräsidenten Paul Henri
Spaak eröffnet . Spaak begrüßte die De¬
legierten und gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß die Besprechungen zum Ab¬
schluß eines Fünfmächteabkommens füh¬
ren werden . Pressevertreter waren zu
der Eröffnung nicht zugelassen .

Nach der Eröffnung der Sitzung durch
den belgischen Ministerpräsidenten Soaak
Übernahm der ständige belgische Dele¬
gierte bei den Vereinten Nationen . Fer¬
nand van Langenhove , den Vorsitz . Die
fünf Delegationen setzen sich wie folgt
zusammen : England : der britlsphe Bot¬
schafter in Belgien , Sir George Rendel ,
und der Unterstaatssekretär für die Ver¬
einten Nationen , Gladwyn Jebb . Frank¬
reich : Botschafter Graf Jean de Haute -
cTocpie, Roland de Margerie , der Juristi¬
sche Berater Gros und M . Valery . Lu¬
xemburg : Robert Als . Gesandter in Brüs¬
sel , und Pierre Elvinger . Holland : Bot¬
schafter Baron van Harlnxma thoe slo -
ten , der - politische Ratgeber Boon und M.
Kychkevostel . Belgien : Der ständige bel¬
gische Delegierte bei den Vereinten Na -

Zu Kompromissen bereit
London , 4 . März (AP ) Die Außenmini¬

ster -Stellvertreter der drei Westmächte
haben in der Donnerstag - Sitzung der
Londoner Besprechungen über den öster¬
reichischen .Staatsvertrag dem russischen
Vertreter Koktomow ihre Kompromiß¬
bereitschaft bekanntgegeben . Sie ließen
aber gleichzeitig keinen Zweifel darüber ,
daß die russischen Forderungen zur Ab¬
geltung der deutschen Vermögenswerte
ln Oesterreich — 200 Millionen Dollars in
zwei Jahren , zwei Drittel der Oelforde -
rung auf 50 Jahre und Kontrolle der Do¬
nauschiffahrt — unannehmbar sind . Wia
weit sie den russischen Forderungen ent -
gegenkommen wollen , steht offen . Ein
britischer Sprecher erklärt , daß Jede
Verständigung „sowjetische Konzessionen "
und exakte Angaben erfordere .

Zur Abdankung gezwungen
London , 4 . März . (DENÄ ) D et rumä¬

nische Ex -König , Prinz Michael von
Hohenzollern und Sigmaringen , erklärte
laut Reuter am Donnerstag auf einer
Pressekonferenz , er fühle sich in keiner
Weise an die ihm „unter Androhung
eines Blutvergießens aufgezwungene ‘*

Thronabdankung gebunden . Er wolle
persönlich die erste sich ihm bietende
Gelegenheit ergreifen , um die Ereignisse
so . wie sie sich abgespielt haben , zu be¬
stätigen .

Beschwerde und keine Klage
Karlsruhe , 4 . März . Die in Nr . 25 der

SAZ veröffentlichte Nachricht . .Chikago
Tribüne klagt gegen Hauptankläger Ge¬
neral Taylor “ berichtigt DENA nunmehr
dahingehend , daß die „ Chikago Tribüne “
nicht gegen General Taylor klagt , son¬
dern sich Über ihn beschwert hat .

Welt-Rundschau
LONDON (Dena-Reuter ) . Die zweite briti¬

sche Note wurde von dem britischen Ge¬
sandten in Guatemala City , Wilfred Gallienue ,
der guatemalaischcn Regierung überreicht .

LONDON (AP) . Alexander .LJubimow ist aus
seinem Amt als Handel *miuister der UdSSR
„ wegen mangelhafter Leistungen “ enthoben
worden , meldet TASS.

BRUSSEL (AP) . Bet der belgischen Ort¬
schaft Jarabes stießen ln dichtem Nebel zwei
Züge zusammen . Neun Personen sollen dabei
ums Leben gekommen sein .

APPELDOORN (SAZ) . Der Bunker des ehe -
maligen Reichskommissars ln Holland , Seyß -
Inquart , wurde in Appeldoorn zur öffentlichen
Besichtigung freigegeben . wk.

ROM (Dena-Reuter ) . Französische Ingenieure
haben nach dem Bericht einer römischen Zei¬
tung ln Ilfezzan , südlich von Tripolis (Lybien)
„ sehr reichhaltige Oelvorkommeo " geiunden .

ROM (Dena-Reuter ) . Italien prüft gegen¬
wärtig Entwürfe für die Freundschaftsverträge
mit Frankreich und China .

ROM (Dena) . Das italienische Außenmini¬
sterium gab laut AFP bekannt , daß der Ab¬
schluß eines italienisch -britischen Freund¬
schaftsvertrages erwogen werde .

VATIKANSTADT (AP) . Tausende von Glück¬
wunschtelegrammen aus aller Welt trafen zum
Geburtstag Papst Pius XII . im Vatikan ein .

SAN SALVADOR (Dena-Reuter ) . Ein bal¬
diger Abbruch der Beziehungen zwischen
Guatemala und Großbritannien Ist , wie ein
Reuter -Korrespondent aus San Salvador be¬
richtet , wahrscheinlich .

GUATEMALA CITY (Dena-INS) . Tausende
von Demonstranten begaben sich zur briti¬
schen Gesandtschaft wo sie die guatemala -
fsc.he Flagge hißten .

BUENOS AIRES (AP) . Die argentinische Re¬
gierung verbot ein Schulbuch , well es eine
Karte Argentiniens enthält , aut der die um-
atrittenen Falklandinseln nicht als argenti¬
nisches Territorium gekennzeichnet sind .

AUCKLAND (AP) . Die Nordinsel von Neu¬
seeland wurde ln den letzten 24 Stunden von
mehreren Erdstößen betroffen , die Jedoch nur
geringen Schaden anrichteten .

TOKIO (Dena) . Der Alliierte Kontrollrat für
Japan lehnte es laut Reuter ab , die sowjeti¬
schen Beschuldigungen gegen den Japanischen
Ministerpräsidenten H, Aschadl anzahören -

tionen , Fernand van Langenhove , der
Direktor der politischen Abteilung im
belgischen Außenministerium , Walter Lo -
ridan , F . Muuls und G . Kaekenbek vom
Außenministerium . ,

Die drei Beneluxstaaten legten am
Donnerstag der .Fünfmächtekonferenz in
Brüssel einen Vertragsentwurf vor . In
dem ersten Kommunique , das nach ein -
stündiger Beratung der Fünfmächtekon¬
ferenz herausgegeben wurde , heißt es
laut DENA - REUTER , der den britischen
und französischen Delegierten vorgelegte
Vertragsentwurf zeige eine weitgehende
Uebereinstimmung zwischen den Ansich¬
ten der fünf Delegationen über die prin¬
zipiellen Fragen des vorgeschlagenen
Paktes .

Die konkreten Vorschläge der Bene¬
luxländer für eine westeuropäische Union
sollen weit über die Bestimmungen des
Dünkirchen -Vertrages zwischen Großbri¬
tannien und Frankreich und des inter¬
amerikanischen Verteidigungspaktes hin¬
ausgehen ,

Helsinki , 4. März (AP ) . Hohe finnische
Regierungsvertreter äußerten , daß kaum
vor Freitag mit einer Entscheidung dar¬
über zu rechnen ist , ob Finnland die
vorgeschlagenen Verhandlungen über
einen Freundschaftspakt mit der Sowjet¬
union aufnehmen wird .

Die schwedische Volkspartei , die einen
entscheidenden Einfluß auf die außen¬
politische Haltung der finnischen Regie¬
rung ausübt , hat am Donnerstag be¬
schlossen , die Aufnahme der Vertrags¬
verhandlungen mit der Sowjetunion zu
empfehlen . Staatspräsident Paasikivi ist
von dem stellvertretenden Vorsitzenden
der Partei Über den Beschluß unterrich¬
tet worden . Damit hat der Staatspräsident
die zweite Zustimmung aus parlamenta¬
rischen Kreisen erhalten , nachdem die

Prag , 4 . März . (DENA -REUTER ) Offiziell
wurde bekannlgegeben , daß der Präsi¬
dent der tschechoslowakischen Republik ,
Eduard Benesch , erkrankt ist . Es
wurde erklärt , daß die Krankheit des
Präsidenten die geplante Rückkehr von
seinem Landsitz nsch Prag möglicher¬
weise verhindern kann .

Bad Nauheim , 4. März . (DENA ) Der
tschechoslowakische Botschafter in den
USA , Juraj Slavik , und der tsche¬
choslowakische Gesandte in Ottawa , Dr .
Frantisek N e m e c , sind laut Reuter
aus Protest gegen die letzten Vorgänge
in der Tschechoslowakei von ihren Po¬
sten zurückgotreten . Slavik erklärte , Prä¬
sident Benescii habe während der inner¬
politischen Krise , die zur Bildung einer
neuen Regierung führte , „unter schreck¬
lichem Druck gehandelt ". Dena -Reuter
gibt außerdem den Rücktritt des tsche¬
choslowakischen Gesandten von seinem
Posten in den Niederlanden , General
Serge Indre , bekannt .

Prag , 4 . März . (DENA ) Der ehemalige
Gesundheitsminister Prof . Adolf Pro -
chazka unternahm , wie die feommu -

Oberhaus zur britischen Außenpolitik
London , 4. März . (AP ) Als „ hitlerisch

ln seiner Technik und äußerst verdam -
menswert in jeder Hinsicht “ bezeichnete
Lord Pakenham am Mittwoch in

der außenpolitischen Oberhausdebatte
den kommunistischen Staatsstreich in der
Tschechoslowakei . „Wie kann die Welt
vor dem Kommunismus ohne einen
Krieg gerettet werden ?“ fragte er . Die
größte Bedeutung komme der Verteidi¬
gung zu , die lebenswichtiger sei denn
je . Sie allein aber reiche nicht aus .
Kein Versuch dürfe ‘unterlassen werden ,
um in Frieden mit Rußland zu leben .

Die Debatte wurde von dem konser¬
vativen Führer des Oberhauses , Lord
Salisbury , eröffnet . Das russische
Problem überschatte nunmehr alle an¬
deren Fragen . Sechs schreckliche Jahre
lang haben Großbritannien und andere
Länder einen schweren Kampf gegen
den Hitlerismus geführt . Jetzt sehe man
sich »der Bedrohung durch eine andere
Großmacht gegenüber . Nach dem Siege ,
so sagte Lord Salisbury , habe Rußlands
Politik eine andere , finstere Seite ent¬
wickelt . Alle seien um die russische
Freundschaft bemüht gewesen . Aber
die Ereignisse in Europa machen es un¬
möglich , die über der Welt hängende
Bedrohung zu übersehen . Die Verein¬
ten Nationen könne » in dieser Lage
keine Hilfe bringen . Ehe ein Land sie
angerufen hat , sei es bereits überrannt .
Nicht von Russen sei die -Tschechoslowa¬
kei angegriffen worden , eine tatkräftge
Minderheit im eigenen Lande habe den
Umsturz herbeigeführt . In jedem Lande
gebe cs solche verborgenen Armeen . In

Amnestie für Heimkehrer
Stuttgart , 4 . März . (SAZ ) Die SPD -

Fraktion des parlamentarischen Rates
hat im Länderrat einen Initialiv -Gesetz -
entwurf zum Gesetz Über eine politische
Amnestie für Heimkehrer vorgelegt , das
durch das Plenum des Länderrates an¬
genommen wurde . Dieses Gesetz gilt für
die früheren Kriegsgefangenen , die sich
unmittelbar nach ihrer Entlassung aus
der Kriegsgefangenschaft nach dem 30.
September 1947 ln der US - Zone poli¬
zeilich angemeldet haben . Wenn nach
diesem Gesetz der Heimkehrer u . a .
nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme
nicht in die Gruppe der Hauptschuldi¬
gen oder Belasteten einzureihen ist , so
hat die Kammer das Verfahren einzu¬
stellen , oder wenn der Heimkehrer be¬
reits rechtskräftig in die Gruppe der
Minderbelasteten oder Mitläufer einge¬
reiht ist , so hat der öffentliche Kläger
dem Befreiungsminister die Entschei¬
dung zur Aufhebung und Einstellung
des Verfahrens vorzulegen . Die Einstel¬
lung des Verfahrens hat zur Folge , daß
der Heimkehrer als „ Heimkehr -Amne -
stierter “ gilt und in jeder Beziehung
wie ein vom Befreiungsgesetz nicht Be¬
troffener zu behandeln ist . fz .

Volksfront der Kommunisten und Radi¬
kal - Sozialisten bereits am Mittwoch
abend ihre positive Haltung bekanntge¬
geben hatte . Die schwedische Volkspar¬
tei , die die schwedisch sprechende Bevöl¬
kerung Finnlands repräsentiert , verfügt
über 15 Sitze im Parlament . Die ande¬
ren Parteien setzten ihre Beratung da s
Vertragsangebotes in geheimen Sitzungen
fort .

In verschiedenen Kreisen ist davon die
Rede , daß Präsident Paasikivi über das
vorgeschlagene Bündnis rieht begeistert
ist ; In seinem Schreiben an Stalin , mit
dem er den Empfang des sowjetischen
Vorschlages bestätigte , versicherte er , daß
über den Vorschlag in dem normalen
parlamentarischen - - und -demokratischen
Verfuhren entschieden werden wird . In

nistische Zeitung „Rüde Pravo “ berichtet ,
mit seiner Frau einen Fluchtversuch in
die amerikanische Besatzungszone Deutsch¬
lands . Seine 19jährige Tochter wurde bei
einem gleichen Fluchtversuch mit einem
Freund an der Grenze verhaftet . Wie
Dena -Reuter berichtet , sollen nach in¬
offiziellen Schätzungen bei den Säube¬
rungsaktionen in der Tschechoslowakei
bereits einige hunderttausend Personen
aus ihren Stellungen entlassen oder in
niedrigere Gehaltsklassen eingestuft wor¬
den sein .

Prag , 4 . März (Deila -Reuter ) Das tsche¬
choslowakische Justizministerium hat die
Oeffentlichkeit aufgefordert , jeden . Fall
von Zusammenarbeit mit den Deutschen
während der Besatzung anzuzeigen , von
dem angenommen wird , daß die ver¬
hängte Strafe zu gering sei .

Washington , 4 . März . (AP ) Man rechnet
in Washington mit der Möglichkeit , daß
im Exil eine Widerstandsbewegung gegen
die Prager Regierung entsteht , etwa nach
dem Vorbild der Londoner Exilregierung
die während des Krieges von Benesch
geleitet wurde .

Großbritannien sei sie klein , in anderen
Ländern dagegen äußerst mächtg .

Während das Oberhaus seine politische
Debatte begann , teilte der britische
Außenminister Bevip im Unterhaus
mit , daß England über den gemein¬
samen britisch - amerikanisch -französischen
Protest gegen die kommunistische Macht¬
ergreifung in der Tschechoslowakei hin¬
aus keine weiteren Schritte plane .

Stuttgart , 4. März . (SAZ ) Im Mittel¬
punkt der Landtagssitzung am Donners¬
tag standen Debatten um einen kom¬
munistischen Antrag zur Zurückziehung
eines Erlasses des Befreiungsministers
vom 7. Februar 1948 , der dem Öffent¬
lichen Kläger gestattet , die in die
Gruppe II fallenden Betroffene, , ohne
Rücksicht darauf , ob sie Mitglieder der
NSDAP oder ihrer Gliederungen waren ,
auf schriftlichem Wege zu Mitläufern zu
erklären , vorausgesetzt , daß es sich
nicht um Angehörige verbrecherischer
Organisationen handelt und keine indi¬
viduelle Belastung vorliegt .

Der Berichterstatter des Rechtsaus *
Schusses , Abgeordneter Helmstetter
(SPD ) , wies darauf hin , daß die Aus¬
wirkungen dieses Erlasses in der Praxis
nur wenig Veränderungen hervorriefen .
In Württemberg -Baden seien im Januar
1948 von 7119 als Belastete Angeklagte

General Hays vor dem Länderrat
Stuttgart , 4 . März (DENA ) . Emährungs -

politische Anfragen an den stellvertre¬
tenden amerikanischen Militärgouver¬
neur , General George P . Hays , waren
Gegenstand eingehender Erörterungen
auf der Mittwochsitzung des Länderrats .
General Hays zählte eine Reihe wichti¬
ger Mehrlieferungen an Lebensmitteln
für die Bizone auf . So sollen für 1948 ins¬
gesamt 3 600 000 Millionen Tonnen Brot¬
getreide geliefert werden . Diese Liefe¬
rungen würden um 15 Prozent über das
vorgesehene Maß hinausgehen . Trotz der
bereits gelieferten 26 000 Tonnen Oele
und Fette im Januar und Februar seien
Verhandlungen wegen zusätzlicher Fett¬
einfuhren aufgenommen worden . Für
März seien 100 000 Tonnen Kartoffeln ,
110 000 Tonnen Zucker und 65 000 Tonnen
weitere Lebensmittel zur Lieferung an
die Bizone eingekauft worden .

Zur Fetteinfuhr für die Bizone legte
der CDU -Abgeordnete Josef Andre
zum Vergleich die Einfuhrquoten Bel¬
giens , Dänemarks und der Bizone vor
und richtete an General Hays die Frage ,

einem Schlußsatz betont der Staatspräsi¬
dent , dgß er sich stets für eine gute Zu¬
sammenarbeit mit Rußland eingesetzt
hat .

Helsinki , 4 . März . (DEN ArREUTER ) .
Die finnische sozialdemokratische Partei
erklärte zu dem von der Sowjetunion
vorgeschlagenen Freundschafts - und Bei¬
standspakt mit Finnland , die Mehrheit
der finnischen Sozialdemokraten seien
überzeugt , daß sich Finnland aus den
Gruppierungen der Großmächte heraus -
balten sollte .

Annäherung an Großbritannien ?
Helsinki , 4 . März . (DENA -INS ) . Der fin¬

nische Staatspräsident Juho Paasikivi soll
— wie berichtet wird — erwägen , die Be¬
ziehungen zu Großbritannien als Gegen¬
gewicht gegen das bevorstehende Bünd¬
nis mit der Sowjetunion enger zu ge¬
stalten .

Ein Sprecher des britischen Außenmini¬
steriums in London erklärte , er wisse
nichts von irgendwelchen Bestrebungen
Präsident Paasikivis , einen finnisch¬
britischen Pakt abzuschließen . „Ich be¬
zweifle , daß die politische Lage in Hel¬
sinki ihm ein derartiges Vorgehen ge¬
stattet “ , fügte der Sprecher hinzu .

75 000 in Königsbergverhungert
Köln , 4. März (CND ) . Auf einer kürz¬

lich in Recklinghausen stattgefundenen
Großkundgebung katholischer Arbeiter
erklärte der Erzbischof von Köln , Kardi¬
nal Frings , er habe zuverlässige Be¬
richte darüber , daß bei der Besetzung
Königsbergs noch 100 000 Deutsche dort
gewesen seien , von denen inzwischen
75 000 den Hungertod erlitten hätten . Es
seien Dinge vorgekommen , die man
nicht aussprechen könne und die nur mit
dem zu vergleichen seien , was sich bei
der Zerstörung Jerusalems ereignet
hätte . Er ergreife die Gelegenheit , der
Welt zuzurufen : Seht zu , was gegen die
Menschlichkeit geschieht im ehemaligen
Königsberg .

Bevölkerung gegen Zeitung
Gießen , 4 . März . (D-ENA ) . Fast die ge¬

samte im öffentlichen Forum der Stadt
Gießen vertretene Bevölkerung forderte
kürzlich eine sofortige Aenderung der
„einseitigen politischen Haltung “ der
„Gießener Freien Presse " . Im Laufe
einer Diskussion , an der auch die augen¬
blicklichen und ' ehemaligen Mitglieder
der Redaktion dieses Blattes teilnahmen ,
wurden heftige Vorwürfe gegen die Lt-
zenziaten des Blattes erheben , weil diese
im politischen Teil der Zeitung die For¬
derung nach ein ^r absoluten Ueberpartet -
Uchkeit nicht erfüllen , sondern , wie
keine andere Zeitung in Hessen , einsei¬
tige und oft kommunistische Tendenzen
verträten .

nur 0,3 Prozent als Hauptschuldige , 3,12
Prozent als Belastete eirigestuft worden ,
während die restlichen 96 Prozent gün¬
stiger als der ursprüngliche Antrag vor¬
sah , abgeurteilt worden seien .

Nach einer Debatte zwischen den Ab¬
geordneter der CDU und der DVP
wurde der KPD - Antrag auf Zurück¬
ziehung abgelehnt , dagegen ein Kom¬
promißvorschlag der SPD angenommen .
Demzufolge werden Ortsgruppenletter
bis 1. 9. 39, Betroffene ab Sturmführer
aufwärts und ab Kreisfrauenschaftsleite -
rin aufwärts aus der Liste der Eln 2 el -
antragsverfähren gestrichen . Auf Antrag
der KPD soll die Staatsregierung dem
Landtag einen Bericht über den Anteil
der vom Gesetz Nr . 104 betroffenen Per¬
sonen in Verwaltungen und Behörden
vorlegen . Der größte Teil der CDU - und
DVP -Abgeördneten waren dagegen , fz .

- Um Erhöhung der Fettimporte
ob die amerikanische Militärregierung
sich beim Weltemährungsrat für eine
erhöhte Fetteinfuhr iür die Bizone er¬
setzen werde . General Hays betonte , daß
die allgemeine Not eine straffere Erfas¬
sung der deutschen Fetterzeu ^ung ver¬
lange . „Erfüllen Sie Ihre Aufgabe , d ~nn
werden auch wir alles tun “ , meinte Ge¬
neral Hays und vers *cherte , daß ri’e DS -
Milltärregierung vor dem IntemaHnne ’en
Ernährungsrat die deutschen Bedürfnisse
gerecht vertreten werde .

Im Verlauf der Arbeitstagung des Län¬
derrats unter dem Vorsitz des he « i «'*,“''n
Ministerpräsidenten Christian Stock
fanden die eingebrachten Gesetzentwürfe
und Anträge zu Gesetzen zumeist ein -,
stimmige Billigung . U . a . fand ein An¬
trag des Rechtsausschusses einstimmige
Annahme , demzufolge die Militärregie¬
rung um die Genehmigung gebeten

"wer¬
den soll , daß angeklagten deutschen
Kriegsgefangenen und Arbeitern vor
ausländischen Militär - oder Zivilgerich¬
ten Rechtshilfe durch die Justizverwal¬
tungen der Länder in der US -Zone ge¬
währt werden darf . Für diese RerV *;-
hilfe hat der Länderrat bereits 200 no0
Mark zur Verfügung gestellt . Eine Re¬
solution der Arbeits - und W !rtsr*' '‘*As-
minister der US -Zone , tn der die Mili¬
tärregierung um Lockerung des L « hn-
stops ersucht wird , wurde vom Länder¬
rat angenommen .

Länderrat bleibt bestehen
Stuttgart , 4 . März (DENA ) .

voreiligen Spekulationen deutscher op¬
tischer Kreise soll der Länderrat . w *e
ein * Sprecher nach Beendigung der ir -
ternen Besprechungen der Ministerh ’’*'5!-
denten mit General Clay einem Dcna -
Vertrcter erklärte , vorerst weiter be¬
stehen bleiben . Der Sprecher fügte Kn -
zu . das Koordinierungsamt des Länd ^r-
rats solle in Kürze aufgelöst werden .

Gelachter *Im Wirtechnf+srat
Frankfurt , 4. März . ,(DENA ) Ein unge¬

wollter Zwischenfall , der den Mitglie¬
dern des Wirtschaftsrates auf der 12.
Sitzung Anlaß zu einem al ! gem « ir t'n
Gelächter gab , verursachte der kom¬
munistische Frabtionsvorsitzer .de Ludw ’g
Becker , als er den Antrag der Kom¬
munisten auf Abhaltung eines Volksent¬
scheids über die Einheit Deutschlar ^ s
stellte und freie Abstimmung in allen
Zonen , forderte . Als Beckers Forderung
durch den Zwischenruf , „das kann man
in der Ostzone nicht machen “ unter¬
brochen wurde , antwortete er :
wir sind hier in Westdeutschland “ Dröh¬
nender Beifall und allgemeine Heiter¬
keit wa ên die Reaktion des Hauses .

Flugdienst nach Südamerika
Frankfurt a. M. , 4 . März . (AR) Das

erste Flugzeug der Panair -Dobrasil -L1nie ,
die den Luftverkehr zwischen Deutsch¬
land und Südamerika aufnimmt , ist am
Mittwoch nachmittag in Frankfurt a . M.
gelandet . Die Panair , die zu den Pan -
amerlcan World Airways gehört , will
einen wöchentlichen Rundflugdienst von
Rio de Janeiro über Dakar , Lissabon ,
Paris nach Frankfurt a. M. und zurück
einrichten .

Deutsche Spezialisten fiir Indien
Berlin , 4 . März . (DENA ) Ein Beamter

der indischen Militärmission gab bekannt ,
daß in Kürze einige deutsche Spezia¬
listen nach Indien abreisen werden , um
dort zu arbeiten . Weitere Spezialisten ,
die nach langjähriger Erfahrung in be¬
stimmten Berufszweigen in der Lage
seieq , in Indien technisches Personal
auszubilden und gleichzeitig in der In¬
dustrie zu arbeiten , würden in Kürze
folgen . Der Beamte erklärte weiter , von
den zahlreichen bisher ^ ingegangenen
Gesuchen — die von Deutschen aus¬
schließlich an die indische Militärmission
in Berlin zu richten seien — führten je¬
doch nur wenige zu einem Vertrags¬
abschluß , weil nur wirkliche Experten
mit umfassenden Fähigkeiten berücksich¬
tigt werden könnten .

Pieck kritisiert Frankfurt
Leipzig , 4. März . (DE&TA) Der SED -

Vorsitzende Wilhelm Pieck bezeich¬
nete am Mittwoch alle Deutschen , die
sich für die Frankfurter Beschlüsse ein -
setzen , als „ Verräter an den wirtschaft¬
lichen und politischen Interessen des
deutschen Volkes “ . Die Bildung eines
selbständigen Weststaates , so sagte Pieck ,
auf einer anläßlich der Messe vom
Leipziger Komitee für Einheit und ge¬
rechten Frieden veranstalteten Kund¬
gebung , sei ein Anschlag auf das Leben
und die Zukunft unseres Volkes .

Demontage der Krupp-Werke
Düsseldorf , 4. März . (DENA ) Entgegen

Pressemeldungen , nach denen die F.sse -
ner Krupp -Werke durch die britische
Militärregierung aufgefordert worden
sind , einen Teil Ihrer Betriebe inner¬
halb von zehn Tagen stillzulegen , damit
ihre Demontage vorbereitet werden
kann , teilte der Betriebsrat tnit , daß
der Termin zur Stillegung noch n *cht
festgesetzt worden sei . Verhandltm ^ n
darüber finden zur Zeit noch statt W 'e
von den Krupp - Werken ergänzend mit¬
geteilt wi rd , beginnt die zehntägige Frist
für die Stillegung an einem bis jetzt
noch nicht festgesetzten Zeitpunkt.

Finnland erwartet Regierungsbeschluß
Schwedische Volkspartei empfiehlt Aufnahme von Verhandlungen mit der UdSSR

Gesandte treten zurück
Präsident Benesch erkrankt — Hunderttausendc in der CSR entlassen

Russisches Problem überschattet alle Fragen
Pakenham gegen Kommunismus

Neue Richtlinien für die Entnazifizierung
KPD -Antrag auf Zurückziehung eines Erleichterungs-Erlasses abgelehnt

J
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Entscheidungsreiche Zeit
-at. Dieses Jahr wird die Entschei¬

dung bringen , ob die Deutschen wei¬
ter hungern müssen , und es kann
auch, aller Voraussicht nach, eine
Entscheidung darüber fallen , ob die
heutige Generation einem dritten
Weltkrieg entgegensieht . Die beiden
Machtgruppierungen Kapitalismus
und Kommunismus können sich nicht
bis in alle Ewigkeit mit geladenen
Kanonen gegenüberstehen . Dies hat
man im Westen mehr als im Osten
erkannt , darüber hinaus hat man es
begriffen , daß. unablässige Wieder¬
holungen nicht beachteter Argumente
niemals die Atmosphäre reinigen und
den Frieden konstituieren . Die jetzi¬
gen Bestrebungen , Fortschritte zu
erzielen , ohne wieder in wechsel¬
seitige Deklamartiohen zu verfallen ,können noch in diesem Jahre Ent¬
scheidungen zeitigen , die für unser
aller Leben von höchster Bedeutung
sein werden.

. Obwohl man die Tatenlosigkeit
nutzloser Propagandareden endgültig
überwunden hat , bedeutet dies nicht
eine „Fortsetzung der Politik mit
anderen Mitteln“ . Wenn auch der
Ton in der internationalen Politik
seit Potsdam von Monat zu Monat
rauher wurde , darf man doch auf
einige Tatsachen hinweisen , die den
Ausbruch eines Krieges recht un¬
wahrscheinlich machen.

Es ist nicht wahr , wenn behauptet
wird, es gebe nur die beiden Macht¬
gruppen Sowjetrußland und Ame¬
rika. Da sich die Kontrahenten so
intensiv um Europa bemühen , han¬
delt es sich hier wohl doch um ein
Gefüge , das geeint einen gleichwer¬
tigen Machtfaktor ergeben kann.
Und wenn die Bemühungen um eine
westeuropäische Union in diesem
Jahre von Erfolg gekrönt Sind , so
ist der erste Schritt getan.

Bei der Betrachtung der Voraus¬
setzungen eines möglichen Krieges
geht die Allgemeinheit heute davon
aus, daß sowohl die Sowjets als auch
die Vereinigten Staaten einer bluti¬
gen Auseinandersetzung abgeneigt
sind . Gefühlsmäßig beurteilt , traut
man der Demokratie Amerika das
mutwillige Vomzaunbrechen eines
Streites nicht zu , während man an¬
dererseits die Ueberzeugung hat , die
Bolschewisten seien klug genug, ihre
materielle Kriegsbereitschaft richtig
einschätzen zu können — bewaffnete
Sicherheit und Defensivrüstungen
sind die geläufigen Stichworte dafür.

Obwohl man also beiden die Lust
zum Kriege abspricht, ist zweifellos
die politische Atmosphäre aufs
höchste geladen . Griechenland, Ko¬
rea , China, Deutschland , der Mittlere
Osten — sie alle enthalten Zünd¬
stoffe genug. Und doch waren 1914
und 1939 die Situationen andere.
1914 hatte noch kein Staatsmann die
Erfahrung eines Weltkrieges hinter
sich, und weder Stalin noch Truman
sind heute durch innere Entwicklun¬
gen so gehetzt wie Hitler es 1939
war . Die russischen Führer poltern
zwar gewaltig hinter dem Vorhang
— um das eigene Volk und die Satel¬
liten vom Westen getrennt zu hal¬

ten , die Umstände zwingen sie aber
nicht zu unüberlegtem Handeln.
Darum gilt es 1948, dieses Stadium
der hochnervösen Empfindsamkeit
mit ' festem Willen und Takt feu
überwinden , um in den darauffolgen¬
den Jahren die Kraft Europas —
diesmal nicht der Unruhe, sondern
dem . Ausgleich — wirksam werden
zu lassen.

Stalin blufft nicht und Amerika
steht vor einer neuen Präsidenten¬
wahl — dies sind Realitäten , die
heute viel zu wenig beachtet wer¬
den. Die Welt ist nach dem Kriegein das Stadium der Enttäuschung,dann der Erstarrung und schließlich
in eine überhitzte Reizbarkeit ge¬
glitten . Sie schickt sich jetzt an,diese Stationen der Auflösung zu
überwinden . Im Jahre 1948 werden
vor allem die Staatsmänner des
Westens beweisen müssen , daß sie
Geschick und Mut besitzen , den ein¬
zig gemeinsamen Wunsch der Mensch¬
heit zu erfüllen — den Frieden zu
sichern.

Frau Scholtz-Klink gibt ein Interview
Tübingen , 4. März . (AP ) „Ich bin noch

genau so Nationalsozialistin wie je zu¬
vor “ , Erklärte Frau Gertrud Scholtz -
Klink , die nach der Festnahme Ihrer Be¬
schützerin , der siebzigjährigen Prinzes¬
sin Pautine von Württemberg , in ihrer
Tübinger Gefängniszelle ein Interview
gab . Sie berichtete , daß sie am 3. Mai
1945 aus Berlin , wo sie ln den letzten
Tagen fünfmal durch russische Granat¬
splitter verwundet worden sei , mit ihrem
Gatten , dem damaligen Generalmajor
der SS , Heißmeyer , zu Bauern in der
Ostzone geflüchtet Und dort bis zum
Oktober 1945 geblieben sei . Dann sei sie
nach Württemberg gekommen und habe
bei Prinzessin Pauline Zuflucht gefun¬
den . Diese habe für sie eine ruhige
Unterkunft lm Dorfe Bebenhausen bei
Tübingen gefunden , dort hatten sie und
ihr Gatte zwei Räume in einer alten
Klostermühle bewohnt und im FrühHng
und Sommer ein Grundstück mit Kar¬
toffeln und Getreide bebaut , während
sie im Herbst und lm Winter Christ¬
baumschmuck aus Stroh angefertigt habe .

Frau Scholtz -Klink gab dann Ihre Mei¬
nungen über Rußland und die Rolle der
Frauen in der Politik zum besten . Be¬
merkenswert Ist , was sie über Httlers
Konzentrationslager sagte : „Ich habe nur
ein Frauenlager besucht , und es war
durchaus ln Ordnung . Es gibt schließlich
ln allen Ländern der Welt Konzentra¬
tionslager . Das Vorbild für die deut¬
schen waren die britischen Lager .“ Das
ist derselbe propagandistische Unsinn ,
den Rudolf Heß vor dem internationalen
Militärgericht in Nürnberg verzapfte .
Heißmaier , der während des Inter¬
views seiner Frau reichlich nervös
schien , versuchte immer wieder , sie
daran zu hindern , daß sie zuviel sagte .

Klagen von Zivilpersonen
Stuttgart , 4. März . (Dena ) Die kom¬

mandierenden Offiziere der Militärregie¬
rung in allen Landkreisen Württemberg -
Baden sollen , wie es in einer im Ein¬
verständnis mit der Militärregerung für
Württemberg -Baden herausgegebenen An¬
weisung des Militärgerchts für Zivilsange¬
legenheiten heißt , Beauftragte ernennen ,
die Klagen von Zivilpersonen beim
amerikanischen Militärgericht entgegen¬
nehmen . Die Beauftragten des Militär¬
gerichts für zivile Angelegenheiten wer¬
den die Bevölkerung Über die ihr der
Militärregierung gegenüber zustehenden
Rechte unterrichten .

Die badischen Sturmpetitionen
Vorboten der badischen Revolution 1848

Als die ersten Nachrichten von der
Pariser Februarrevolution die badischen
Städte erreichten , erregten sie ln den
liberalen , demokratischen und republi¬
kanischen Kreisen verständlicherweise
größtes Interesse . Man fühlte oder
wußte : dtes Ist das große Signal au
einer Wende ln den politischen Dingen
auch ln Baden , ln Deutschland !

Die Aussichten für eine politische Aus¬
wertung der Pariser Vorgänge waren ln
Baden um so günstiger , als seit den
Kammerwahlen von 1846 und den Nach¬
wahlen von 1847 die Linke steigenden
Einfluß gewonnen hatte ; Staatsmlntster
war wieder ein Bürgerlicher , der kon¬
stitutionell -liberale Karlsruhe ^ Ober¬
bürgermeister Bekk geworden ; der
radikale Demokrat Hecker war wie¬
der lm Landtag . Die große , weit über
Baden hinaus wirkende Bedeutung ,
welche schon vor Ausbruch der Pariser
Revolution die „Motion Bassermann, “ ,
der Ruf nach bürgerlicher Freiheit und •
nationaler Einheit gewonnen hatte , von
der Mehrheit des badischen Landtages
erhoben , von der Regierung unterstützt ,
war ein deutliches Zeichen der Zelt . Die
Geburtswehen der deutschen Revolution
von 1848 wurden in Baden durchgemacht .

Sofort traten ln Mannheim die libe¬
ralen und demokratischen Kreise zu¬
sammen und beschlossen , landauf , land¬
ab Versammlungen zu organisieren . In
ihnen seien Petitionen abzufassen , die
so rasch wie möglich als „die Stimme
des Volkes “ dem Landtag in Karlsruhe
vorgelegt werden sollten . Es sei an der
Zeit , „Sturm zu laufen zur Erringung
der Freiheiten und Rechte , welche der
Liberalismus längst erstrebte und wegen
der reaktionären Mettemichschen Bun¬
despolitik nicht erlangen konnte “ . Daher
stammt der Name , welche diese , mehr
oder weniger lm Wortlaut übereinstim¬
menden Petitionen nach dem Mann¬
heimer Vorbild erhielten : „Die Sturm¬
petitionen des badischen Volkes “ .

Am 27. Februar , also wenige Tage
schon nach dem Ausbruch der Pariser
Revolution , hatte nämlich eine Volks¬
versammlung ln Mannheim , in welcher
die Linke und Rechte der badischen
demokratisch - liberalen Richtungen völlig
einig war , eine Petition beschlossen , in
welcher Pressefreiheit , Volksbewaffnung ,
Schwurgerichte und eine Vertretung des
Volkes beim Bundestag gefordert wur¬
den . Sofort wurde die Petition gedruckt
und im ganzen Lande versandt . Die alll
gemeine Stimmung wird am deutlichsten
durch die Tatsache gekennzeichnet , daß
diese Vorlage in allen badischen Städten
in rasch einberufenen Versammlungen ,
übernommen wurde , obwohl es damals
noch keine Parteiorganisationen lm heu¬
tigen Sinne gab . Gleichzeitig wurden
überall Deputationen gewählt , die am

1. Mär * ln Karlaruhe gemeinsam die
„Sturmpetitionen " der Regierung und
dem Landtag übergeben sollten .

Aber auch ln der Regierung Bekk
war man nicht untätig . Man wußte
nicht nur , was kommen sollte , man war
darüber hinaus gewillt , dem Verlangen
des Volkes zuvorzukommen . Als am
29. Februar die Tagung der II . Kammer
eröffnet wurde , erklärte die Regierung
sofort von sich aus ; es bestehe die Ab¬
sicht , Bürgerbewaffnung und Schwur¬
gerichte einzuführen . Man habe ferner
bereits die Bundesversammlung ange¬
gangen , ein neues freiheitliches Presse¬
gesetz zu erlassen . Sei die Bundes¬
versammlung ln Frankfurt hierzu nicht
bereit , so werde die badische Regierung
von sich aus die Zensur für ihr Land
aufheben . Da nun Frankfurt nichts tat ,
so verkündete schon am folgenden Tag ,
es war der 1. März , der Tag der
Sturmpetitionen , die Regierung im
Landtag ; das durch den Bundesbeschluß
vom 5. Juli 1832 unterdrückte einstige
badische Pressefreiheitsgesetz vom 28 .
Dezember 1831 wird hiermit wieder in
Kraft gesetzt ! Das war zweifellos nicht
nur eine kluge , sondern auch gegenüber
der Metternlch ’schen Reaktion eine mu¬
tige Tat — noch konnte niemand wissen ,
mancher vielleicht schon ahnen , daß die
Tage des allgewaltigen Staatskanzlers
gezählt waren .

Als Staatsminister Bekk diesen , man
kann sagen revolutionären Rechtsakt im
Landtag verkündete , ertönte im Saal ,
auf den Galerien und draußen bei den
Massen der „Petitions - Stürmer “ ein be¬
geistertes Lebe hoch ! auf den Groß¬
herzog ! Es war Großherzog Ludwig , der
so spontan gefeiert wurde , der erste
Fürst aus der hochbergischen , morgana¬
tischen Linie des ersten badischen Groß¬
herzogs , Karl Friedrich . Leopold war
jener Großherzog , der schon bald nach
seiner Thronbesteigung 1830, ebenfalls in
einem revolutionären Jahr , im Jahr der
französischen Julirevolution , die erste
badische liberale Regierung eingesetzt
und dadurch den schönen Namen „ der
Volksfreund " erhalten hatte , und er
war es auch , von dem lm „tollen Jahr
1848" manche ebenso radikalen wie
braven Badener meinten , er sei der
rechte Mann für eine „Republik mit
einem Großherzog an der Spitze “.

Freilich , ein Jahr später , als es wirk¬
lich in Baden zur Republik kam , mußte
er doch aus seiner Residenz fliehen .
Aber trotzdem hat nicht er die Repu¬
blik und die Republikaner niederkar¬
tätscht ; das überließ er den Preußen
und dem Prinzen Wilhelm , dem „Kar¬
tätschenprinz " , der später Kaiser Wil¬
helm I . hieß . Und seit der Zeit können
die Badener die Preußen nicht recht
leiden . . . . R . G . Haebler .

Die Unzufriedenen
In Stuttgart fand kürzlich eine Rund¬

frage statt . Inwieweit die Befragten mit
der Arbeit des Landtags , der Regierung
und sonstigen Behörden zufrieden oder
unzufrieden seien . 38,3 Prozent der Be¬
fragten waren mit der Arbeit des Würt -
tembergisch -Badisehen Landtags nicht
zufrieden , 23,4 Prozent waren zufrieden )
mit der Arbeit der Landesregierung
waren 22,9 Prozent zufrieden , 44,3 Pro¬
zent dagegen nicht ; der Arbeit der Be¬
hörden stimmten 11,9 .Prozent zu , 87,7
Prozent dagegen nicht .

Es ist das Ganze natürlich nur ein
Spiel mit Zahlen , aus dem wir kelno
weitere Schlüsse ziehen möchten . Dia
Beurteilung der Tätigkeit eines Landtags ,
einer Regierung oder einer Behörde hängt
doch schließlich nur von der völlig indi¬
viduellen Einstellung der befragten Per¬
son ab . Was heißt überhaupt „zufrieden “f
Der eine ist zufrieden , wenn der Land¬
tag z . B . eine — wir wollen mal einen
naheliegenden Fall nehmen — ln Sachen
Entnazifizierung schärfere Maßnahme
verlangt : der andere Ist zufrieden , wenn
er hört , daß beschlossen wurde , nachdem
die Angelegenheit ja doch völlig ver¬
korkst sei , die ganze Geschichte auf sich
beruhen zu lassen . Der eine freut sich, /
wenn die Polizei in des Nachbars Kelldr
Umschau nach Kartoffeln , Fett und son¬
stigen Seltenheiten hält ; er wird a tempo
unzufrieden , wenn sein eigener Keller
heimgesucht wird . Minister Stooß wird
heute gelobt , morgen getadelt . Mit dem
Speisekammergesetz waren bekanntlich
alle unzufrieden , aber merkwürdigerweise
am ärgsten jene , die gar nichts zu ver¬
heimlichen und zu verbergen hatten . Ein
psychologisches Phänomen ! Wenn unsere
Karlsruher Mitbürger am heutigen Frei¬
tag das Amtsblatt der Stadt Karlsruhe
lesen , selbstverständlich nur die Abtei¬
lung Lebensmittelaufruf , werden sie unter
allen Umständen restlos unzufrieden sein ,
natürlich mit dem Ernährungsamt , ob¬
gleich dieses am Ende nichts dafür kann ,
wenn es nichts zu verteilen hat . Usf . , usf . l

Diese Rundfragen sind Spielereien .
Hätte man uns gefragt , mit was wir
unzufrieden sind , hätten wir erklärt , mit
den Rundfragen . Es kommt ja doch nichts
dabei heraus . Solange die meisten Men¬
schen mit sich selbst unzufrieden sind —
und dies stimmt doch unbedingt — hat
es keinen Zweck , sie zu fragen , inwie¬
weit sie mit anderen zufrieden oder
unzufrieden sind . h . w .

Angestellten -Monatskarten
#,'r die Eisenbahn

Frankfurt , 4. März . (Dena ) An Stelle
von Angestellten -Wochenkarten für die
Eisenbahn , die nur noch bis Ende März in
der Bizone ausgegeben werden , werden
ab 1. April Angestellten -Monatskarten aus¬
gegeben , die gegenüber der alten Mo¬
natskarte um 25 Prozent billiger sind .

Deutschland - Rundschau
Vereinte Westzonen :

Stuttgart (Dena) . Die Tochter des letz¬
ten Königs von Württemberg, Fürstin Pauline
zu Wied , ‘wird sich vor einem amerikanischen
Miliärgertcht ln Ludwigsburg zu verantworten
haben. Die Fürstin wird beschuldigt , die fest¬
genommene ehemalige Relchsfrauenführerln,
Gertrud Scholtz-Klink und deren Mann, den
ehemaligen SS -Obergruppenführer Helßmaier,
in einem ihrer Häuser ln Bebenhausen bei
Tübingen auigenommen zu haben.

Nürnberg (gl) . Aus dem Ruinenturm
der barocken Egydienkirche in Nürnberg wurde
auf Unerklärliche Weise die 12 Ztr . schwere
Glocke gestohlen .

Frankfurt (Dena) . Nach 90 Minuten
Flugzeit erreichten die ersten aus Berlin kom¬
menden deutschen Fluggäste der „American-
Overseas Airlines “ um 13.10 Uhr Frankfurt.

Detmold (wk) . Ein altes Mütterchen von
70 Jahren war die felnzige Einwohnerin In
Detmold, die einen Speisekammer-Fragebogen
abholte . Sie holte sich den Bogen, weil sie
im Sommer 50 Pfd . Getreide gehamstert hatte.

Düsseldorf (wk) . Ein ehemaliger Stabs.
Zahlmeister der Wehrmacht will gegen den

' Innenminister von Nordrhefn-Westfalen Klage
erheben , um seine Ansprüche als ehemaliger
Beamter der Wehrmacht gegen das Land Nord-
rhein-Westlalen geltend zu machen.

Herlord (KH) . Das Herforder Arbeitsamt
nahm bei 46 Musikern eine Prüfung auf Herz
und Nieren vor und mußte feststellen , daß
kaum einer von Dinen Noten lesen konnte
oder die elementarsten musikalischen Kennt¬
nisse nachwetsen konnte . Ergebnis: 28 Mann
fielen sang- und klanglos durch; die meisten
waren „Schlagzeugvirtuosen “.
Vierzonenstadt Berlin :

Berlin (Dena) . Die Zahl def hei der ame¬
rikanischen Militärregierung in Deutschland
angestellten Amerikaner, die zur Zelt 3845
beträgt , soll nach einer OMGUS -Mittellung
herabgesetzt werden . Diese Personaleinschrän-
kuhg erfolgt lm Rahmen der Uebertragung
größerer Verantwortung auf deutsche Stellen .

Berlin (Dena) . Der Herausgeber des Ber .
liner „Telegraf“ , Arno Scholz , übergab lm
Namen der Llzenzträger des „ Telegraf“ , des
„Tagesspiegel “ , des „ Sozialdemokrat“ , des
„ Montagecho“ , des „Spandauer Volksblatt “
und des „ Abend“ den Berliner Journalisten
das neu errichtete J>resseheim im Grunewald.

Berlin (Dena) . Der Vorstand des FDGB
ln der sowjetischen Zone hat ebenso wie der
FDGB Berlin die von den britischen Gewerk¬
schaften erhaltene Einladung zur Londoner
Gewerkschaftskonferenz der Marshallplan-
Länder einstimmig' abgelehnt .

Französische Zone :
Trier (ut ) . Die Sicherheitsbehörden sind

einer . großangelegten Schiebung von über 700
. Stück Kühen .und Ochsen ans Norddeutschland

auf die Spur gekommen.
Koblenz (Dena) . Der Landtag von Rhein¬

land-Pfalz verabschiedete laut SÜdena nach
kurzer Beratung das Bodenreformgesetz. Nach
dem Gesetz sind alle Personen, die landwirt¬
schaftlich genutzten Boden mit einer Fläche
von mehr als 100 Hektar und einem Einheits¬
wert von mindestens 100 000 Mark besitzen ,
landabgabepflichtig .

Tübingen (ts ) . Die kleinste Gemeinde ln
SüdwUrttemberg/Hohenzollern ist Burgau im
Kreise Sigmaringen, die 36 Einwohner zählt.
Je 18 sind männlichen und weiblichen Ge¬
schlechtes , so daß die kleine Gemeinde regel¬
recht aus 18 Paaren besteht .

Ravensburg (ts) . Wegen Mordversu¬
ches an ihrem 95jährigen Bruder erhielt die
gleichfalls ältliche Pauline Kunz aus Hauerz
lm Kreise Wangen 4 Jahre Zuchthaus; sie
hatte nach vorangegangenen Streitereien den
Getränken Saatbeize beigemischt .

Sigmaringen (ts ) . Eine offene Anfrageder KPD wendet sich an den . Bürgermeister
von Krauchenwies ; im alten Schloß hat dort
die Ortspolizei ein Lager mit 37 Zentnern Le¬
bensmittel entdeckt . Bis vor einem halben
Jahr war in dem alten Schloß ein Soldaten¬
heim unter dem Protektorat d^b Fürsten Frie¬
drich von Hohenzollern untergebracht.

Glückslaufaus dem Schwarzwald
Von Max Bittrich .

Wir weilen im Zimmer , der Sturm
mag vor den Fenstern tosen oder die
Bäume mögen verschneit sein — da
schlägt die Wanduhr , sie läßt zwei Töne
im Verhältnis der kleinen Terz hören .
Schon hat uns dieser bekannte kurze ,
sich mehr oder weniger wiederholende
Vogelruf den Frühlingswald mit seinen
unvergleichlichen Kräften hervorgezau¬
bert , dem Kinde sowohl , das auf der
Streife durch Feld und Flur dem Weck¬
rufe gelauscht hat , wie dem Erwachse¬
nen , der sich plötzlich in Jugendjahren
wiederflndet mit der einstmals erwachten
Frage : „Kuckuck , wie alt werde ich ?“
oder „Kuckucke wird meine Tasche oft
gefüllt sein ?“ usw . Auch die Verliebten
hören durch den Kuckuck gern bestä¬
tigt , was sie sich wünschen ; besonders
feinhörige sollen dabei sogar auf Un¬
terschiede der Tonstufen und auf den
Abstand der Töne Gewicht legen (und
derjenigen Verkündung mehr trauen , die
dem eigenen Wunsche am meisten ent¬
spricht ) . Es gibt wirklich im Kuckucks¬
leben mitunter Außenseiter , die den Ruf
selbstherrlich um eine Spur ändern . Doch
ist des Kuckucks .volks eigenartiger , einen
höheren und einen tieferen Ton bieten¬
der Huf weniger bunt als der Ruf , in
dem der Vogel mit dem gesprenkelten
Gefieder bei den Menschen steht .

Denn die Sage hat den schlanken Seg¬
ler der Lüfte mit dem falkenähnlichen
Flug zum Götterboten wie zum üblen ,
mit Vorsicht zu behandelnden Gauch ge¬
stempelt , der sich in bestimmter Jahres¬
zeit zunr Sperber wandle , dann wieder
zum Kuckuck zurückzaubere .

Soweit man den Kuckuck mit bösen
Mächten verbunden sieht , sind Redens¬
arten wie „Hol dich der Kuckuck !“ ver¬
ständlich . Matthias Claudius , der Wands¬
becker Bote , läßt ihn im unvergänglichen
RheinweJnliede die Rolle des Spötteri

wider Hexentanzplatz und zugleich gegen
Philistertum spielen :
Der Blocksberg ist der lange Herr Philister ,
er macht nur Wind wie der ;
drum tanzen auch der Kuckuck und sein
mit ihm die kreuz und quer . [Küster .

Wer aber ist dem . Volke des Kuckucks‘Küster ? Der Wiedehopf , also der Vogel ,
dem die Wiesenkuckucksblume Vertrauter
sein muß als das Küsteramt beim locken¬
den Kuckuck .

Die Schwarzwälder Wanduhr hat den
Kuckucksruf sdhon vor zwei Jahrhunder¬
ten nachgeahmt , ihn alsdann in jedes
deutsche Land und in weite Ferne ge¬
schickt , seitdem in alle Welt versandt .
Erfunden haben soll die Schwarzwälder
Kuckucksuhr der Schönwalder Uhrmacher
Anton Ketterer . Er hat so die bekannte
Ueberlieferung zu dem damals schon
recht vervollkommnten Räderwerk
(gegen das Jahr 1730) verschiedenartiges
Schlagwerk gefügt . Gerade die Kuckucks¬
uhr , die durch den einzelnen Verfertiger
und bald auch durch Händlergesellschaf¬
ten weithin verpflanzte , hat größere , ja
bedeutende ' Ernte eingetragen , nachdem
im vorangegangenen Jahrhundert , bereits
im Dreißigjährigen Kriege die Herstel¬
lung einfachster Holzuhren weniger er¬
tragreich geblieben war .

Man kennt ganze Geschlechterfolgen ,
deren Schaffenskraft in der Einsamkeit
der Schwarzwaldberge dem „Stunden¬
zeiger “ geweiht gewesen ist , oder deren
Mitglieder in ferne Erdteile gezogen sind
als Händler , bis auch in Amerika und in
Asien „der Kuckuck Kuckuck rief , den
Wechselruf ertönen ließ “ , dem Meister
der Tonkunst auch vornehme Stellen in
der Musik eingeräumt haben . Schon in
Musikstücken des 16. und des 17. Jahr¬
hunderts hat der Kuckuck gerufen , wir
finden ihn im vielgesungenen Kinderliede
und , um nur ein paar Beispiele zu er¬
wähnen , in so bedeutenden Schöpfungen
wie Beethovens Pastorale , Haydns Kin¬
dersinfonie und Hänsel und Gretel .

Zwei Töne und ein freundliches Wun¬
der durch die Gewalt , mit der es uns ln
liebe Träumereien taucht . Welchen Reich¬
tum sonniger Erinnerungen wissen die
paar Töne aufleuchten zu lassen .

Revue des zeitgenössischen Schauspiels
Der Querschnitt durch die zeitgenössische
Dramatik , den im vergangenen Jahr der
Intendant der Städtischen Bühnen , Hei¬
delberg , durch Vermittlung der hier ga¬
stierenden südwestdeutschen Bühnen gab ,
wird in diesem Jahr in einem „Monat
des zeitgenössischen Schauspiels “ in der
Zeit vom 3. bis 21. April - 1948 durch Vei #
pflichtung einer weiteren Reihe von
führenden Bühnen der Bizone erweitert
werden . So lud Intendant Köhler -
Helfferich folgende Bühnen zu einem
Gastspiel in Heidelberg ein : „Das
Staatstheater München , „Das Neue The¬
ater Mainz “, „Schauspielhaus Tübingen “
und das „Residenztheater Celle “. Zur
Aufführung kommen : „Professor Mam -
lock “ von Friedrich Wolf (Frankfurt )
„Caligula “ von Albert Camus (Celle ) ,
Romain Rolland „Die Zeit wird kom¬
men “ (Stuttgart ) und „Das Spiel von
Tod und Liebe “ (Tübingen ) , Cocteau
„Die Schreibmaschine “ (Mainz ) , „Johanna
in Rouen “ von Josef Nowak (Kassel ) ,
„Phaedra “ von Bernard v . Brentano
(Darmstadt ) , „Treibgut “ von Thomas
Engel (Studio d . Bayerischen Staats¬
theaters ) „Bürger Schippel “ von Carl
Sternheim (Wiesbaden ) . Eine Morgen¬
feier wird Bert Brecht zum 50. Ge¬
burtstag gewidmet sein . Die Städtischen
Bühnen Heidelberg ordnen sich in den
Gesamtplan ein mit einer Wiederholung
von Zuckmayers „Des Teufels General “,
Borchert „Draußen vor der Tür “ , sowie
mit der Erstaufführung der soeben in
Leipzig uraufgeführten Oper „Die Nacht -
schwalbe “ von Boris Blacher und Fried¬
rich Wolf und der Burlesk - Oper „Mo -
retus “ von Marcel Poot . Dr . Wehagen

Neue Bücher von Wert
Bücher aus dem Gerd -Hatje -Verlag
Der schmuck ausgestattete Almanach

1948 des Gerd -Hatje -Verlages in Stutt¬
gart und Calw ist mehr als nur summa¬
rischer Querschnitt durch die sorgfältig
vorbereitete Verlagsarbeit , mehr als ein
Zeugnis über Wollen , und Können eines
jungen eigenwilligen Verlages , er ist dar¬
über hinaus derVersuch in einer Zeit tasten¬
der Unsicherheit , einem Verlag ein Ge¬
sicht zu geben . Das schmale inhaltsreiche
Bändchen zeigt den Verlag auf dem be¬
sten Wege zu diesem Ziele . Der Ausein¬
andersetzung mit der modernen Kunst
gilt ein wesentlicher Teil der verlegeri¬
schen Arbeit Hatjes . Die im Vorjahr er¬
schienene instruktive Monographie eineS
der besten Kenner unserer modernen
Kunst G . F . H a r 11 a u b über die Gra¬
phik des Expressionismus — im „Fenster “
der „SAZ “ ist schon einmal nachdrücklich
auf dieses Buch hingewiesen worden —
war mit ihrem ausgezeichneten Bildmate¬
rial und ihren wegweisenden grundsätz¬
lichen Ausführungen eine verheißungs¬
volle Brücke zum Verständnis der Kunst
der zwanziger Jahre unseres Jahrhun¬
derts . Ein geplantes achtbändiges Sam¬
melwerk der Kunst im 20 . Jahrhundert
wird diese bis jetzt nur angedeuteten
Anfänge weiterführen . Hervorgehoben
seien die in den Alamanach eingest,reu -
ten und eingeklebten wertvollen Bilder ,Der Kunstkalender 1948 des
Verlages — trotz seines Großformates , ist
er seit 1946 gut eingeführt — ist nach
Auswahl und Gestaltung symptomatisch
für die Arbeit Hatjes zu betrachten . In
mustergültig gedruckten Blättern , * die
leicht als geschmackvoller Wandschmuck
verwertet werden können , wird alte und
neue Kunst , Bekanntes und Unbekanntes
zu einem bunten Strauß gebunden , der
trotz aller Verschiedenheit und Mannig¬
faltigkeit harmonisch und ausgeglichen
wirkt .

Heinrich Heines geistreiches Feuilleton¬
buch um den französischen Trommler Le
Grand , oft bei allem spritzigen Leicht¬
sinn zum wertvollen bekennenden Be¬
kenntnisbuch sich verdichtend , ist auch
heute noch so lesenswert wie je . Die
Visionen des Wortes vereinigen sieh mit
den kecken , oft in den Text eingebauten ,oft wie verschwimmende Bildphantasien
wirkende Zeichnungen Karl stau -
dachers zu einer druck - und satz -
technisch wertvollen Liebhaberausgabe ,die dem Freund Heines und des schönen
Buches überhaupt viele Freude machen
wird . Dr . W . O.

Der Untertan
In der , ,Weltbühne v Jahrgang II , Heft 22 .lesen wir folgende ergötzlich wahre Geschichte :
„ Eine Scherzpostkarte , früher in vielen Pa¬

piergeschäften zu kaufen , trug folgenden , mit
Stempel und Unterschrift sehr amtlich fri¬
sierten Textj
Oberstaatsanwalt HamburgAbt . IV , 15, Sonderdezernat .

Hamburg , den
AufforderungHerrn .Sie haben sich am 1. 4. d . J . , 9 .30 Uhr

vorm , vor dem Krematorium I des Ohlsdor -
fer Friedhofs in frisch rasiertem und gebade¬tem Zustand zwecks Einäscherung öinzufindeit .Alkoholische Getränke dürfen 10 Stunden ' vorder Einäscherung nicht getrunken werden .Nichtbefo ’oung der Aufforderung oder d <?T Ein-
/ elvorschrift wird nach § 51 StGB bestraft .
Stempel Unterschrift

Der Oberstaatsanwalt
Von dieser Postkarte verschaffte sich einWitzbold — oder war es ein Professor der

Psychologie ? — 20 000 Exemplare und ließ siedurch ein Büro an 20 000 Adressen versenden ,die wahllos dem Einwohnerverzeichnis ent¬
nommen waren .Am 1. April 1924 standen vor dem Krema¬torium in Ohlsdorf 14 (in Buchstaben : vier¬zehn ) frisch rasierte , gebadete und angst¬schlotternde Gestalten . “ -

Wetten , daß das auch heute noch bei uns
geschehen könnte ? Ein amtlich aus-sehender
Stempel wirkt auf gewisse Teutsche immernoch wie ein Schlag mit dem Gummihammetr.
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€ in gar leckerer Jtopiielhus ’!
Er hoppelte über einen Tisch , über

ein $ aar frühlingswarme Sonnen¬
strahlen , die sich vorwitzigdurch das
offene Fenster stahlen und mir di¬
rekt vor die Nas ’ — der Osterhas’!
Und was für einer ! Meinen Lebtaghabe ich noch keinen solchen ge¬sehen. Das also ist der Karlsruher
Osterhase; hm, einer von besonderer
Art . „Schönen guten Tag “ — sprachich — „mein zuckersüßer Gutzel -
freund , was für ein feines rotes Feil
hast du doch ! Da möchte ich nurwissen, wie erst deine Eier ver¬
lockend leuchten im grünen Gras!Ja , denke dir, in meiner ostdeutschen
Heimat, da sieht das Osterhäschen
ganz anders aus ; es ist braun ge-
sprenkelt und zumeist aus Marzipan.Aber es hat sich während der letz¬
ten Jahre keinem einzigen braven
Menschenkind mehr gezeigt . Weißt
du vielleicht, wo es hingehoppelt ist ? “

Ach, da bekam mein Gutzelhas’
ganz traurige Augen und, hast du
nicht gesehen , war er fort . Doch als
ich ihm gerade „ oh weh“ nachrufen
wollte, schwupp , war er wieder da.Unddiesmal nicht allein. Seine Frau
Häsin hatte er mitgebracht, ein paarGesellen dazu und auch seine Kin¬
derchen. Lauter liebe , güte Oster¬
hasen ! Einige reichten mir ihre
süßen, roten Pfötchen zum Gruß,andere luden Eier auf ihren großen
Schubkarren oder fuhren stolz auf
dem Motorrad herum.

Und damit ich nun ja nicht dächte,daß dies alles nur ein Traum sei,durfte ich eines leibhaftig ganz und
gar aufschlecken . Es war ein Hasen¬
baby — auf sieben Gramm Zucker¬
marken ! Armer Karlsruher Has \
also hat man auch dich rationiert ! P.

Das Stadtische Gaswerk verbraucht täglich 240 Tonnen Kohle
Das ist die gleiche Kohleninenge wie in normalen Zeiten — Die

Wir drehen so mühelos den Gashahn
auf , haben in wenigen Minuten ein
gares , heißes Essen und ahnen wohl
zumeist gar nicht , wie das Gas eigentlich
erzeugt , geschweige denn welch eine fast
übermenschliche Arbeit dabei geleistet
wird . Des Menschen Kraft und Mut er¬
setzt Maschinenkräft — sogar im Zeit¬
alter der Technik .

Es gibt im Gaswerk Karlsruhe
also mancherlei , worüber der Uneinge¬
weihte in Staunen gerät , aber das Er¬
staunlichste war uns denn doch , daß
heutzutage die gleiche Kohlen¬
menge wie 1939 „vergast “ wird . Wa¬
rum dann sparen und rationieren ? Die
Antwort ist einfach , jedoch betrüblich
zugleich : unserem Gaswerk steht heute
meistens nur sogenannte gasarme
Kohle aus dem Ruhrgebiet zur Ver¬
fügung , während die früher verwendete
gasreiche Kohle aus dem Sargebiet
sehr selteft und spärlich anfällt . Und
mit dem Wert der Kohle steht und fällt
die Gaserzeugung ! Die hierbei verwen¬
dete Steinkohle enthält normalerweise
30 v . H . flüchtige Stoffe , aus denen durah
entsprechende Behandlung das Gas ge¬
wonnen wird . Während jedoch diese nor¬
male , reine Kohle neben ' 3 bis 4 v . H .
Wasser nur 6 v . H . unbrennbare Be¬
standteile , also Asche , enthält , besitzt
sie heute in der Regel 15 bis 18 v . H .
derartige Bestandteile . Dementsprechend
ist diese schlackenreiche Kohle nur noch
zu 20 v . H . imstande , flüchtige , das heißt
vergasungsfähige Stoffe abzugeben . Ein¬
zig und allein daraus ergibt sich das
Defizit in unserer Gasversorgung, .

Die Ofenkapa7 .ität im Gaswerk Karls¬
ruhe läßt einen täglichen Verbrauch von
240 Tonnen Kohlen zu — im großen und
ganzen gesehen blieb das Werk vor
Kriegsschaden glücklicherweise verschont .
Das ist jeden Tag eine recht umfang¬
reiche , feinkörnige Kohlenhalde ,
die da abgebäut und verbrannt wird !

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
Diebe festgenommen . Ein Kraftfahrer

und ein Ausländer wurden von einer
Polizeistreife gestellt , als sie eben Im
Begriff waren , von einem gestohlenen
Personenkraftwagen die Bereifung abzu¬
montieren . Nach einem Angriff auf die
Beamten , der von diesen unter Waffen¬
gebrauch abgewehrt wurde , konnten die
beiden nach kurzer Flucht festgenom¬
men werden .

Verkehrsunfälle . Ein 58jähriger Mann ,
der auf einem Handwagen das Gefälle
der Ettlinger -Allee hinabfuhr , indem er
diesen mit den Beinen lenkte , geriet
hierbei ln die Fahrbahn eines überholen¬
den Personenkraftwagens . Er wurde von
diesem angefahren und mußte mit
schweren Kopfverletzungen Ins Kranken¬
haus eingeliefert werden . — ln der Ett -
lingerstraße wurde eine Putzfrau beim
Überschreiten der Fahrbahn von einem
Personenkraftwagen angefahren , sie er¬
litt hierbei Kopf - und Beinverletzungen .

Ein plumper Trick . Bel einem des
Schwarzhandels verdächtigen Häftling
des Karlsruher Gefängnisses wurden 7000
Mark entdeckt , die er ln einem Anzug
eingenäht hatte . Die Pollzeikasse hat sich
„fürsorglich “ des Geldes angenommen .

Daß „ Die Planwirtschaft — die Skla¬
verei des 20. Jahrhunderts “ — keine or¬
ganische Entwicklung darstellt , sondern
vielmehr der sichtbare Ausdruck einer
bewußten Tat Ist , daß die Erträge einer
solchen Wirtschaftsordni ^ rg für das Volk
geringer sind als die einer freien Wirt¬
schaftsform liberal -kapitalistischer Prä¬
gung , bewies in charakteristischen Bei¬
spielen Otto Lautenschläger vom
Freiwirtschaftsbund mit seinem Referat .
Gesamtangebot von Waren und Ge¬
samtnachfrage können sich nur dann
die Waage halten , wenn in einer fielen
Wirtschaftsform mit einer Bindung des
Programmes an die Realitäten der heu¬
tigen Zelt der Preis wieder als Regu¬
lator das Gleichgewicht herstellt , ein
durchschnittlicher Preisstandard gewahrt
wird . li¬

eber „ Die Frau als Gegenstand der
Weltliteratur " sprach Else Schlot -
terer , Stuttgart ; doch hielten die
Ausführungen nicht , was das Thema
versprach . Nach einem gedrängten Rück¬
blick auf die griechische Antike wurde
in hingetupften Andeutungen eine
Übersicht über das deutsche Schrifttum
gegeben . Ein wirkliches Eingehen auf
den Stoff war schon infolge der Kürze
der hierfür verfügbaren Zeit kaum
möglich . Einige Lieder von Mozart ,
Mendelssohn und Brohm , die Frau Vera
Feldt - Brannecker , von Frau
Weber am Flügel begleitet , vortrug ,
umrahmten den Vortrag . Ca .

Mit der Plastik des 19. Jahrhunderts
machte uns in Wort und Bild — beides
äußerst geschickt und klug gewählt —
Dr . G . F . ' Hartlaub in einer Ver¬
anstaltung des Kulturbundes bekannt .
Die Bildhauerei dieses Jahrhunderts
brach mit der großen Tradition und
überließ dem Naturalismus widerstands¬
los das Feld . Gefährliche Verwechs¬
lungen des Plastischen traten auf , einer
aber war selbst noch im Irren ein Ge¬
nie : der Franzose Auguste R o d i n , der
den Menschen wie einen wogenden
Tempel sah und dessen Freundschaft
zu Rainer Maria Rilke uns vielleicht
Aufschluß über sein Wesen und sein
genialisch verwildertes , nicht aber im¬
pressionistisches Schaffen geben kann .
F,r modellierte Portraits und Büsten zu¬
meist aus Marmor , virtuos , von mon¬
däner Eleganz , dann wieder schlicht , be¬
seelt , oft im Amorphen endend , dennoch
von allen Seiten herrlich anzuschauen .
Von Rodins Denkmälern vermochten
besonders die „Bürger von Calais “ und
„Victor Hugo “ starke Eindrücke bei dem
zahlreich erschienenen , aufgeschlossenen
Publikum zu hinterlassen . P .

Die SAZ gratuliert ! Die Eheleute
Eduard Müller , Städt . Bademeister
a . D „ Gartenstadt , Ostendorfplatz 6.
feiern heute ihre Goldene Hochzeit .

„gasarme
Früher haben sich riesige Kohlenberge
auf dem Gelände ausgedehnt , heute lebt
man mehr von der Hand ln den Mund
und die Bahnglelse , die unmittelbar ins
Werk führen , werden nicht mehr wö¬
chentlich , sondern beinahe täglich mit
dafür geringeren Portionen befahren .

Die 240 Tonnen Kohle nun werden zu
je sechs Tonnen auf vierzig Kam¬
mern verteilt . Als Kammern bezeichnet
man die riesengroßen , sozusagen unter
freiem Himmel befindlichen Scha¬
motteöfen , ln denen der Werdegang
des Gases beginnt . Mit wahrer Wonne
greift der Bagger ln die Halde und
stürzt sich auf den Ofen hernieder , um
sich tosend und dröhnend seiner schwar¬
zen Last zu entledigen . Da liegt sie nun ,
wird abgeriegelt und sogleich gequält .
Zwischen den einzelnen , parallel neben¬
einander liegenden Kammern befinden
Sich die Feuerungsanlagen , ln
denen hellglühender Koks und Sauer¬
stoff , d . h . Luft , zusammengebracht wer¬
den , die bei ihrem gemeinsamen Ver¬
brennungsprozeß Generatorgas ent¬
wickeln . Und dieses Gas ist fähig , die
Schamottewände der Öfen glutrot zu
färben und die Kohle darin auf 1000
Grad zü erhitzen , ihre flüchtigen Be¬
standteile zu vergasen . Was übrig
bleibt , ist wiederum — Koks .

Um die Sache kurz auf einen gemein¬
samen , auch ohne Anschauung verständ¬
lichen Nenner zu bringen : es Anden
zwei Gasentwicklungen nebeneinander
statt , die eine um der anderen willen ,
einmal Koks , einmal Kohle . Übrig bleibt
mehr und minder tauglicher Koks , der
unter der Brause und in der „Hose “ ge¬
löscht und je nach Verfügung des Wirt¬
schaftsamtes an die Verbraucher gelangt .

Die Männer aber , die auf schwanken¬
den Stahlleitern und -brettern und vor
den „Füllklappen “ schaffen , sind am
ärgsten dran . In glühender Hitze ste¬
hend , müssen sie das Feuer schüren ,
das sechs Tonnen Kohle unter Ihnen er¬
zeugt . Es springt auf und lodert gen
Himmel und wenn der Wind gerade un¬
günstig dreht , dann schont das Feuer
ihre Körper nicht . Und was nützt ein
Tarnnetz , wenn der Ruß auf sie her¬
niederrieselt ? Alle Achtung vor diesen
selbstlos Schaffenden Menschen !

Wenden wir uns nun dem unsrigen ,
dem Steinkohlen -Destlllationsgas zu , das
von den Öfen weg noch als Rohgas
mit 70 bis UM Hitzegraden durch eine
Gassammelleitung in die Gasaufberei¬
tungsanlagen strömt . Es strömt zwar
nicht von allein , sondern es muß maschi¬
nell angesaugt werden . Zunächst hat
das Gas zwei Spühltürmezu durch¬
laufen , die es auf 16 bis 20 Grad ab¬
kühlen , und dann geht es nacheinander
durch den Teerscheider , den Ammoniak¬
wäscher , die Schwefelwasserstoff -Reini¬
gungsanlage über die Gasmeßanlage zu
den beiden Gasbehältern , die je
90 000 Kubikmeter fassen . Und von da
aus schickt eine Mitteldruckanlage das
gebrauchsfertige Gas durch , unterirdi¬
sche Leitungen in die Stadt — bis nach
Mühlburg , Daxlanden , Grötzirtgen und
nächstens auch Durlach , das sich jetzt
noch selbst versorgt .

Recht interessant ist auch , daß die
Sonnenbestrahlung , sogar schon die Mär¬
zehsonne es zuwege bringt , das Volu¬
men im Gasbehälter zu verändern und
zu steigern . Man spricht direkt von
Sonnengas ; die Nacht bringt freilich
Wieder die auggleichnede Abkühlung .

Für die Karlsruher Verbraucher kön¬
nen täglich 75 000 Kubikmeter Gas er¬
zeugt werden . Bel dem plötzlichen
KälteelnlJVueh Mitte Februar aber , als
man der scheinbar gesicherten Gasver¬
sorgung wegen die Gassperrstun¬
den gerade aufgehoben hatte , wurden
täglich 85 000 Kubikmeter verbraucht .
Aus dem Reserve -Gasbehälter setzte
man zunächst täglich 10 000 Kubikmeter
zu und ln wenigen Tagen war er natür¬
lich leer . Somit blieb nichts anderes
übrig , als die nachmittäglichen Gassperr¬
stunden erneut einzuführen . Denn wäh -

Kohle schuld an den Sperrstunden
rend dieser drei Stunden werden etwa
8000 Kubikmeter Gas eingespart . Doch
das Gaswerk und auch wir hoffen , daß
die Gasversorgung bald wieder ohne Un¬
terbrechung möglich ist . P .

Versammlungsterminc der Parteien
SPD . Beiertheim/Bulach :_ 6. 3„ 19.30 , „Schäu¬

mende Alb“
, Clientl . Vers. , Ref . Konz ; Dur¬

lach : 6. 3 . , 20.00, „Alte Residenz “ , Mitglle -
dervefs. ) Grünwinkel : 6 . 3 . , 20 .00 „Rößle “ ,
Mltgliedervers. , Ref . Hellingen Mühlbuxg : 8 .
3„ 19.30 , „Stadt Karlsruhe “

, Ausspracheabend:
Jungaozialistenschulung: 8 . 3 „ 19.30 , „WeiBer
Berg “

, Ref . Walter: Weststadt: 9 . 3 . , 20 .00 ,
„ Felseneck“ , Ref . Dr. Dietrich : Innenstadt:
10. ' 3. , 20 .00 , „Nußbaum “ , Mitgliedervers. ,
Ref . Dr. Dietrich : Arbeitsgemeinschaft der
Freischaffenden : 10. 3. , 20 .00 , „Bernhardus -
hoi“ , Hauptversamml . ) Oststadt: 11. 3 ., 20 .00,
„ Bernhardushof “ , Ref . Walter; Oeffentl . Ver-
anst. d . Jungsozialisten: 11. 3„ 20 .00 , „Ho¬
hentwiel“ , Ref . Corteuiet : Hagsfeld : 12. 3. ,
19.30 , „Bahnhof “

, Mitgliedervers., Ref . Busch .
KPD . Wochenendkurs: 6 .7 . 3 . , „Laterne “ ,

Beginn : Samstag , 15.30 , Ende : Sonntag , 16.00 ,
Kursleiter: Grimm : Funktionärsvers. : 8 . 3 .,
19.00 , „KLV “

, Ref . Dietzj PolleiteTsitzung d.
Betriebsgruppen: 9 . 8 . , 18.00 , Parteibüro; Dur¬
lach : 9 . 3„ 25 .00 , Kl . Festhallensaal, Mitglie¬
dervers. ; Elementarkurs : 11. 3. , 18.30 , Partei¬
büro , Ref . Dietz ; Daxlanden : 11. 3„ 19.30,
„Sonne “

, Schulungsabend , Ref . Ganz I : Innen -
Ost: 11. 3„ 20.00, „Nufibaum “

, Mitglieder¬
vers. : Innen -West: 12. 3 „ 19.30 , Leopölds -
■chule , Mitgliederversammlung .

CDU . Knielingen : 6 . 3 . , 20 .00 „Bahnhof “ ,
Jahreshauptvers. : Weiherfeld : 6 . 3 . , 20 .00,
„Weiherhof” , Jahreshauptvers . ; Daxlanden:
7. 3., 15.00 , „ Adler “

, jahreshauptvers. der
Frauen ; Jahreshauptvers des Kreise» Karls¬
ruhe-Stadt: 9 . 3 . , 19.30 , „KLV “ : Südwest/
Mitte: 11.3. , 20 .00 , Kolpinghaus , Jahreshaupt¬
vers. ; Oststadt: 13. 3. , 20 .00 , „Georg Frie¬
drich “

, Mitgliedervers. : Grünwinkel 'Alhsied -
lung : !8 . 3 ., 20 .00, r.Römerhof ”

, Mitglieder¬
versammlung , Referent Baur .

ä)i« Plakatsäule
Steuerkarten 1948. Arbeitnehmerund Arbeit*

geber werden nochmals auf die Verpflichtung
hingewiesen, daß sämtliche Steuerkarten um¬
gehend beim Städt. Statistischen Amt , Garten¬
straße 53 , Zimmer 12, zur Berichtigung vor¬
zulegen sind , wenn sich Kinderermäßigung
oder Familienstand durch Tod , Scheidung usw .
in der Zeit vom 10. Oktober 46 bis 1. Januar
1948 geändert hat. ne .

Die Brikettsondersuteilungan Personen Aber
70 Jahre kann nur noch bis zum 12. März
erfolgen . Nach diesem Zeitpunkt gestellte
Anträge können nicht mehr berücksichtigt
werden. wa .

Zeugen gesucht! Vor der hiesigen Spruch¬
kammer gelangen in Bälde folgende Fälle zur
Verhandlung : Friedhelm Kemper , Obergebiets-
führer der HJ , Aktz . : 51/68/655 : Fritz PlAlt*
ner, Regierungsrat und GäuhauptsteUenlfeiter
der DAF, Friedrichstert , Aktz . : 51/68/660j Frie¬
drich Horn , Angestellter bei der Allg . Orts¬
krankenkasse Karlsruhe, Höhenzollernstr . 24,
Aktz . : 51/G8 '*649 ; Heinrich Mayer, Regierungs -
rat und Kommissar für die Bad . Krankenkas¬
sen , Karlsruhe , Beierthfeimer Allee 7, Aktz .:
51 68/674 . Personen , die belastende Aussagen
machen können , werden gebeten, dieselben
umgehend schriftlich unter Angabe des jewei¬
ligen Aktenzeichens an den Oeffentlichen Klä¬
ger der Spruclik . Karlsruhe einzureichen , ök .

Die Freie Spiel - und SportvereinigungKarls¬
ruhe hält morgen , 6, März , um. 20 Uhr , tra
Vereinsheim, Parkring -Stadion , ihre Jahres¬
hauptversammlung ab . )(

Der Tourfstenverete „Die Naturfreunde“
ladet für Sonntag , den 7. März , um 19.30 Uht
in das Studentenhaus zu einem Farbitchtbil*
dervortrag, „Berge und Seen "

, ein . Der Vor¬
trag führt vom Pfinzgau zum Großvenediger ,
Prager Hütte , Tauernkogel, ferner von Zell
am See zum Großglöckner , Hochalpenstraße
nach Heiligenblut , dem Lago maggiore und
Venedig. H

Jugenderilehungswerk. Heute, um 19 Uhr ,
liest in der Leopoldschule (Lesezimmer ) eiß.
Schauspielerensemble „Der Biberpelz "

, Diebs¬
komödie von Gerhardt Hauptmann .

Der Dokumentarfilm „Hunger“ wird ab
heute als Beiprogramm in Jen drei ’ErsUüf -
führungstheatern Gloria , Kurbel und Pali
gezeigt . ) (

Eindrucksvolle Aufklärung über eine furchtbare Gefahr
Ausstellung „ Schutz vor Geschlechtskrankheiten “ in der Gewerbeschule

Am Mittwoch vor mittag wurde irr der
Gewerbeschule die vom Württembergisch -
Badischen Innenministerium in Verbin¬
dung mit dem Landesverband Nord -
Württemberg -Baden der Deutschen Ge¬
sellschaft zur Bekämpfung der Ge - *
Kehl echtpk rank heilen veranstaltete Wan¬
derausstellung „ Schutz vor Geschlechts¬
krankheiten " eröffnet . Landesdirektor
Zimmermann begrüßte die Anwe¬
senden , unter denen sich der Rektor
der Technischen Hochschule , Vertreter
der Ministerien , der Lehrer - und Ärzte¬
schaft , der Frauen - und caritativen
Verbände , der Parteien , Gewerkschaften
und des Roten Kreuzes befanden . In
einer gedrängten Übersicht ■wies der
Redner darauf hin , daß das deutsche
Volk durch den zweiten Weltkrieg bio¬
logisch den schwersten Schlag seit dem
Dreißigjährigen Kriege erhalten habe .
So seien besonders die Zahlen über die
Verbreitung und das Anwachsen der
Tuberkulose und der Geschlechtskrank¬
heiten geradezu alarmierend . Die Be¬
kämpfung dieser Volksseuchen stoße auf
große Schwierigkeiten , da es an vielem
hierzu Notwendigen fehle . Die erste
Voraussetzung für eine erfolgreiche Be¬
kämpfung seien allerdings gewisse so¬
ziale Verbesserungen , die hoffentlich in
absehbarer Zeit durchgeführt werden
könnten . Als bisheriger Gesundheitsde¬
zernent umriß Bürgermeister a . D . R i e-
dinger die seit der Kapitulation in
Karlsruhe auf diesem Gebiet geleistete
Arbeit und wünschte im Namen des
Oberbürgermeisters und der Stadtver¬
waltung der Ausstellung einen vollen
Erfolg .

Die unter der wissenschaftlichen Lei¬
tung des Direktors der Heidelberger
Universitätshautkllrilk , Prof . Dr . S ch ö Ti¬
tel d , stehende und technisch von den
Herren Tschaekert und E h r k e
vom Hygiene -Museum Dresden gestaltete
Ausstellung gibt in Wort und Zahl , Bild
und Modell einen umfassenden , für den

Laien auch ohne ärztliche Führung Je¬
derzeit verständlichen und eindrucks¬
vollen Ueberblick über die gesamte Ma¬
terie : Erreger , Infektionsquelle , Krank¬
heitserscheinungen in jedem Stadium ,
Behandlungsmethoden und die furcht¬
baren Folgen einer nicht , nicht recht -’
zeitig oder falsch , d . h . vom Kranken
selbst oder einem Kurpfuscher durchge¬
führten Behandlung . Dabei ist besonderer
Wert darauf gelegt , nicht nur krasse und
eindeutige , sondern auch harmlos aus¬
sehende Krankheitserscheinungen zu zei¬
gen . Dazwischen einige geradezu erschüt¬
ternde Statistiken , von denen eine bei¬
spielsweise die Zahl der Neuerkrankun¬
gen ln Nord -Württemberg -Baden im Jahr
1946 zeigt :

Gonorrhoe Syphilis Ulcus molle
Männer : 7597 2290 137
Frauen : 12726 4053

20323 6343
Oder die Neuerkrankungen Jugendlicher
im zweiten Halbjahr , 1946, ebenfalls in
Württemberg -Baden :
bis Jahre 14 15—16 17—18 19—20 Gesamt
männl . 5 4 58 225 292
welbl . 94 109 426 805 1433

Diese Zahlen sprechen für sich selbst .
Es ist daher jedem , vor allem Jeden Jun¬
gen Menschen nachdrücklich « zu emp¬
fehlen , diese Möglichkeit einer nicht hoch
genug einzuschätzenden Aufklärung durch
Besuch der Ausstellung zu nutzen . H .H .

Weiterhin sehr milde Tagestemperaturen
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Sonntag¬
abend : Weiterhin heiter oder wolkenlos
und schwach windig . Tageshöchsttempe¬
raturen bei 15 Grad , nächtliche Tiefst¬
werte plus 3 bis minus 1 Grad .

Rheinwasserstände vom 4. März 1948
Konstanz 305 — 2 ; Breisach 16 — 2 ; Kehl

210 -rS ; Maxau 395 — 1; Mannheim 288
+ 3 ; Caub 208 — 2 .

Ausstellung des Bad. Kunstvereins : Willibald Kramm
Der Badische Kunstverein zeigt vom

15. Februar bis w . März eine Ausstel¬
lung von Gemälden und Zeichnungen
des derzeit in Heidelberg lebenden Ma¬
lers Willibald Kramm .

Kramms künstlerische Entwicklung be¬
gann verhältnismäßig spät , ergoß sich
jedoch dann in einer eminenten Produk¬
tivität , die einerseits die zeitraum¬
mäßige Folge schöpferischer Perioden
enger zusammendrängte , andererseits da¬
mit gleichzeitig die Gefahr thematischer
Wiederholung in sich barg . Daß Kramm
dieser Gefahr nicht entgangen ist ,
schränkt die gesamtkünstlerische Leistung
nicht ein , aber es wirft die Frage auf ,
ob ein weniger an zur Schau gestellten
Material der Beurteilung nicht doch
förderlicher gewesen wäre .

Wenn wir an dieser Stelle von schö¬
pferischen Perioden sprechen , so läßt
sich der Entwicklungsgang Kramms ln
etwa drei Abschnitten festlegen : einen
ersten , impressionistisch zu nennenden ,
der insbesondere in den Stimmungsmo¬
menten , hinter dem Schleier des nur
mit leichten Strichen angedeuteten The¬
mas , auf starke und durchaus persön¬
liche Akzente des Malers deutet ; einen
zweiten , den wir trotz Festigung in
Darstellung , Malstil und Plnselführung ,
trotz guter Farbenakkorde und trotz
ganz konsequent reifender Lichtverwen¬
dung , doch eben nur als Übergangser¬
scheinung bezeichnen können . Wenn
gerade dieser Epoche der Vorwurf der
Anlehnung nicht erspart werden kann
(es sei hier an „Die blauen Häuser “ er¬
innert , die in Tönung , Stimmung und
der scharfen Profilierung der Konturen
an einige der Arier Gemälde van Goghs
erinnern ) , so muß andererseits erwähnt
werden , daß Kramm sieh in der fol¬
genden , der dritten Periode , wieder von
dieser Anlehnung frei macht , bezw . sie

, zu absolut Eigenem umformt . — Um das
Schaffen Kramms in der neueren Zeit
mit aller Prägnanz beleuchten zu kön¬
nen , wäre es an sich notwendig , einige
Bilder anzuführen , die zugleich die
Auseinandersetzung des Künstlers mit
dem Leben , seiner Vermaterialisierung
und der dem Menschen daraus erwach¬
senden Isolierung im Brennpunkt künst¬
lerischer Ideen widerspiegeln . Wir
müssen uns trotz dieser Notwendigkeit
auf kurze Hinweise beschränken . Was
Kramms Bilder immer wieder auszeich¬
net , ist die Komposition , der Zusam¬
menklang von Farbe und Thematik , die
Harmonie , die selbst in der Dissonanz
unversöhnlicher Gegensätzlichkeit als
höherer Zwecke gewahrt bleibt . So die
Jahrmarktsbilder , farbig , laut , durch¬
aus eigenschöpferisch in Schau undVer -

Jean Paul Sartre
Es war ganz besonders zu begrüßen ,

daß die Konzertdirektion Hans Müller
den Versuch unternahm , ein so bedeu¬
tendes Werk wie „Die Fliegen “ des
französischen Dichters Jean Paul Sartre ,
einem literarisch und philosophisch in¬
teressierten Publikum bekannt zu ma¬
chen . Es mag vorweg gesagt sein , daß
dieser Versuch ein voller Erfolg war .
Der überfüllte Saal folgte der fast drei¬
stündigen Lesung bis zum Schluß mit
gespanntester Aufmerksamkeit . Das
war neben der Anteilnahme an dem
Drama auch der Wiedergabe durch den
Intendanten des Konstanzer Theaters ,
Ludwig Tiefenbrunner , zu danken .
Durch Gestik und Mimik das Wort wir¬
kungsvoll unterstützend , verstand es
der Vortragende , die einzelnen Gestalten
des Stücks in ihrer Weltverlorenheit und
Schuldverstrickung mH voller Plastik
herauszuarbeiten . Wenn ein Wunsch

arbeitung . So die ausdrucksvoll -plasti¬
schen Porträts , etwäs sparsamer in den
Mitteln , durch die Wirkung komplemen¬
tärer Farbakkorde äußerst reizvoll . Da¬
neben das in olivgrün -gelb gehaltene
Kaffeehausmotiv , Ausdruck verzweifelter
Leere , kalter Verlassenheit . Dasselbe
Thema , reifer , verdeutlicht , unterstrichen
durch Beifügung von Hot , im „Warte¬
saal “ . Eine wesentliche Auflockerung ,
demgegenüber , zeigt die „Hirschgasse “ ,
eine versöhnliche , weicher konturierte ,
auch in den Farben zurückhaltender ak¬
zentuierte Arbeit . Um nur einiges ge¬
nannt zu haben .

Zusammenfassend läßt sich sagen , daß
die Ausstellung über beachtliches Format
Verfügt und daß sie , lm Hinblick auf
das weitere Schaffen Kramms , von 'dem
wir noch bedeutendere Schöpfungen er¬
warten möchten , mit Recht reges Inter¬
esse verdient . I . W.

: „ Die Fliegen "
offen blieb , so waq es der , auch leiden¬
schafterfüllte Stellen mit etwas größerer
Verhaltenheit zu Gehör zu bringen . In
den Geist des Werkes führte Prof . C . A .
Burg mit kurzen Worten ein und zog
den naheliegenden Vergleich zu der Ge¬
staltung des Stoffes , der Rache des Orest
für die Ermordung seines Vaters Aga¬
memnon durch die Mutter und ihren
Geliebten , in der griechischen Urfas -
sung und in Goethes „Iphigenie “ . Sar -
tres ’ Menschen fehlt das Kulthafte der
antiken Darstellung , fehlt der Idealis¬
mus Goethescher Prägung . Hier , geht es
darum , das Individuum in seiner
Vereinzelung zu zeigen , in seiner „Ver¬
dammung zur Freiheit “ . Anklänge an
Goethes Prometheus tauchen auf , an die
völlige Ablehnung einer Gottbezogenhelt
durch den auf sich selbst zurückgewor¬
fenen Menschen . Daneben aber die tiefe
Weltangst , die Unmöglichkeit , sich der

ständig wachsenden Schwärmen der
„Fliegen " zu entziehen , den Symbolen
der Schuld , Verkörperungen der Eryn -
nien . Wird ein Jenseits in Zweifel ge¬
zogen , so sind dafür die Toten greif - und
spürbare Gegenwart , denen gegenüber
die Lebenden das eigene Dasein als etwas
zu sühnendes empfinden . „Das Leben
aber beginnt erst “ , um es mit einem
Wort Sartres zu sagen , „jenseits der Ver¬
zweiflung “ . ca .

Tanz -Matinee Brita Stegman
Brita Stegman tanzte in einer sonn¬

täglichen Matinee , veranstaltet von der
Konzertdirektion Neufeldt , nach Musiken
von Chopin , Antonio Lora , Liszt und —
Bach . Ganz abgesehen von der Rahmen
und Niveau bestimmenden rein ästheti¬
schen Seite (Dekoration , Beleuchtung und
hervorragend gewählte Kostüme ) , war
Ihr Tanzen von hinreißender Beseelung ,
die sich in einfachster Form und frap¬
panter Unabhängigkeit in der Rhythmi -
sierung mit unerhörter Eindringlichkeit
äußerte . Das Schwergewicht der Inter¬
pretation lag auf der mimischen und
gestischen Symbolisierung der Themen .
Brita Stegman beherrschte sie beide
schlechthin vollendet . Biegsamkeit , Ge¬
lassenheit , eine nie ins Sentimentale ab¬
schweifende Ausdrucksstarke und — last
not least — ein großes Maß an Können ,ein gleichzeitig überdurchschnittliches
Format in der stilistischen Verwendung
tänzerischer Mittel waren weiterhin be¬
stechende Merkmale ihres Tanzes . Am
Flügel begleitete Norbert M a t z k a . -ck .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : 6 .45, 12.45, 19.45,

22.45 Nachr . ; 19.00 Stimme Amerikas ;
22.50 Pressekommentare .

Aus den Tagesprogrammen
Freitag , 5. Mär ? : 8 .15 Wasserstd . ; 9 .15

P .C .I .R .O . -Suchmeld . ; 9.45 Kurznachr ;

11.30 Klndersuchd . ; 12.00 Prozesse der
Zeit ; 13.15 Echo a . Baden ; 14.00 I .R .O .-
Suchmeld . f . Württ .-Baden ; 17.00 Aus d .
Weltliteratur ; 17.15 Sonate f . Viol . u .
Klav . u . Lieder v . J . Rietz (K . Lind -
loff , Alt , R . Krömer , Viel ., J . Rietz ,
Klav .) ; 17.45 Kurznachr . ;

'
17.50 Anschlag¬

säule : 18.00 Parteien sprechen : KPD ;
18.15 Zeitfunk ; - 19.30 Sport : 20 .00 Kriegs -
gefangenensend . — Samstag , 6. Märt :
6.30 Gymn . ; 8 .15 Wasserst . ; 9 .15 P .C .I .R .O .-
Suchmeld . ; 9 .45 Kurznachr . ; 11.30 Kinder -
suchd : 13.15 Echo a . Baden ; 13 .45 D .
Volksvertretung ; 15.00 Stimmen z . Ge -
genw . ; 17.45 Kurznachr . : 17.50 Anschlag¬
säule ; 18.15 Zeitfunk ; 18.30 Werke v . C.
M . v . Weber ; 19.30 Zur Politik d . Woche ;
20 .00 „Rund um d . Aschenbahn “ , heitere
Sportsend . ; 22.00 Kritik d . Reinen Unver¬
nunft . Send . v . W . Flnck . — Sonntag ,
7. März : 8 .00 Landfunk ; 8 .30 Aus d . Welt
d . Glaubens , anschl . Klav .-Muslk : Sonate
G -dur v . J . Haydn (H . Laux ) ; 9 .00 Ev .
Morgenf . ; 10.00 D . Kunstkalend . ; 11.00 W.
A . Mozart : Ouvert . z . Oper „Titus “ ,
Symph . Es -dur , K . V . 543 : U .3o Universi¬
tätsstunde : Impfungen (Dr . K . Btngel ) ;
14.15 Kinderfunk ; 17.00 Hörspiel : „ Zu¬
rück zu Methusalem " , nach G . B . Shaw
v . M . Gundermann ; 18.20 Kammermusik :
W . A . Mozart : Oboen -Quart . F -dur , v .
Dittersdorf : Streichquart . Es -dur ; 19.30
Sport ; 20 .00 „ Der Bajazzo “ v . Leonca -
vallo , z . 90. Geburtst . d . Kompon . am
8. 3„ Aufn . d . Mailänder Scala mit B .
Gigli ; 21 .15 De Kritiker hat d . Wort .

*
Nordwestdeutscher Rundfunk : 5. März ,20 .00 „Der Kreidekreis “ v . Klabund , Mu¬

sik von F . J . Breuer . — München : 6 . März ,20 .15 Mit Musik geht alles besser ; 45 Mi¬
nuten von und mit W . Bochmann .
Lokalredakteur: Helmut Haag ; Karlsruher . Re¬daktion! Waldstra3e 28 . Telefon 922 und 923j
Anzeigenannahme : Bekit , Karlsruhe , Karl¬straße 14, Teiefon 7385 (Zweigstelle Ettlingen,Kronenstraße 6, Telefon 413},
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Kurz notiert
tJSA importieren 130 000 t Kartoffeln ,

Insgesamt 130 000 t Kartoffeln aus den
Vereinigten Staaten sollen , wie das Zwei -
müchtekontrollamt bekanntgab , in die
Bizone eingeführt werden . Die ersten
beiden Schiffe mit zusammen 15 000 t
Kartoffeln sind bereits in Hamburg und
Bremen eingetroffen . (Dena .)

Cold für die Pforztieimer Industrie .
t >^r Pforzhe ’mer Schmuckwaren -Indu -
strieverband hat von der JEIA für Ex¬
portzwecke 400 Kilo Feingold für das
Jahr 1943 erhalten . Dieses Gold soll aus¬
schließlich in der Sehmuckwaren - , Uhren -
FiUlbleistift - und Füllhalterindustrie ver¬
wendet werden . Ferner wurde für einen
großen Teil der Pforzheimer Erzeugnisse
ein Umrechnungskurs von 20 Dollar -
Cents pro Mark festgesetzt . (Dena ) .

Damenstrümpfe für die Westzone . 7 Mill .
Damenstrümpfe im W-erte von 17,5 Mill .
Mark werden nach einem jetzt abge¬
schlossenen Vertrag zwischen der west¬
deutschen Kunstseideindustrie und der
Zentralverwaltung für Außen - und Inter¬
zonenhandel in Berlin im Laufe des
Jahres 1948 aus der Sowjetzone in die
Bizone geliefert werden . (Dena .)

Munitionsschrott für Italien . Etwa
56 000 t deutsche Munition wurden an die
italienische Firma ULMER in Rom ver¬
kauft . Die Munition wird für die ita¬
lienische Industrie verschrottet . (Ap .)

Volkswagenproduktion leicht zurückge¬
gangen . Mit 1108 Volkswagen blieb die
Fub . uar -Produktion um 8 Prozent , hinter
der geplanten Erzeugung von 1200 Wa¬
gen zurück . 419 Wagen sind für den In¬
landmarkt , 402 für die Besatzungsmacht
und 287 für den Export vorgesehen .

Kohlenhalden an der Ruhr nehmen ab .
Infolge der günstigen Verkehrsbedin¬
gungen in den letzten Wochen lagern
derzeit auf den Kohlenhalden an der
Ruhr nur noch wenig mehr als eine
Million t Kohle , während die Halden¬
bestände am 2. Februar noch über 1,5
Mill . t betrugen . (Dena ) .

Warenaustausch England - Holland . —
Zwischen England und Holland ist ei$
Handelsabkommen Über einen Waren¬
austausch in Höhe von 280 Mill . Dollar
unterzeichnet worden . England liefert
Industrie -Erzeugnisse , während Holland
seine LebensmittellieferuRg an England
erhöht .

*
(Ap ) .

Essen . (SAZ ) . Die Gesamtkapazität
des Ruhrgebietes liege zurzeit bei 350 000
t erklärte Generaldirektor Kost von
der DKE4 , auf einer Pressekonferenz in
Villa Hügel . Wie der britische Leiter
der Kohlenkontrollgruppe , Mr . Collins ,
mitteilte , sind erst 36 von 156 Zechen *
der Ruhr am Anspornplan für das 3 .
Carepaket beteiligt . WK .

Siotjburg . (Depa) . Die der Jetzt In Hamburg
ansässigen PHRIX-Gruppe nahestehende Rhei¬
nische Zellwolle A .-G . in Siegburg steht nach
Erteilung des Permits vor der Wiederauf¬
nahme der seit Kriegsende nicht wieder an-
qelaufenen Produktion . Das Unternehmen er¬
höhte kürzlich das Aktienkapital von 15 au!
25 Mill . M.

WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Die Leipziger Frühjahrsmesse 1948

Leipzig (Dena ) . Die Messe wurde am
Dienstagvormittag von Ministerpräsident
Seydewitz im Schauspielhaus zu
Leipzig feierlich eröffnet . Anwesend
waren Vertreter der Alliierten Militär¬
regierung und viele Minister der So¬
wjetzone . In seinen Ausführungen wies
der Ministerpräsident auf die Wichtig¬
keit von Lebensmittel - und Rohstoffein¬
fuhren hin , die mit der Ausfuhr hoch -
qualifizierter Fertigfabrikate ' bezahlt
werden müßten . Als Beispiel dafür zog
er die Handelsbilanz des Jahres 1928,
eines der besten Konjunkturjahre . der
Weimarer Republik , heran . Damals habe
Deutschland für 14 Milliarden Mark , da¬
von rund 31 Prozent Lebensmittel und
über 50 Prozent Rohstoffe importiert .
Die damaligen Ausfuhren hätten zu
71,5 Prozent aus qualifizierten indu¬
striellen Fertigfabrikaten und nur einem
Bruchteil aus Rohstoffen bestanden . Die
Ausfuhr von Kohle habe nur 6 Prozent
der Gesamtausfuhr betragen . Es ist qn -
möglicb , so sagte Seydewitz , daß von der
Ausfuhr aus den westlichen Zonen ge¬
genwärtig noch der überwiegende Teil
auf Kohle und Holz entfalle , also auf
Rohstoffe , die wir in Deutschland drin¬
gend zum wirtschaftlichen Neuaufbau
benötigen .

Auf der diesjährigen Frühjahrsmesse
sind zum erstenmal nach dem Krieg
auch wieder ausländische Firmen mit
ihren Waren vertreten . Es handelt sich
um etwa 100 Aussteller , in erster Linie
aus Holland , -Italien , der Schweiz , Frank¬
reich , Ungarn , der Tschechoslowakei , Ju¬
goslawien , Bulgarien , der Sowjetunion ,
China und Ägypten . Die Gesamtzahl al¬
ler Aussteller beträgt fast 6500 , davon
stammten knapp 2000 aus den westlichen
Besatzungszonen . Unter den reichlich
4000 Ausstellern der Sowjetzone bean¬
spruchen die volkseigenen Betriebe etwa
ein Drittel der Ausstellungsfläche . Das
Meßgelände umfaßt diesmal 83 000 Qua¬

dratmeter , das ist fast die Hälfte mehr
als im vergangenen Jahr . An Besuchern
werden 150 000 bis 200 000 Personen er¬
wartet . Davon soll etwa ein Zehntel
aus den westlichen Besatzungszonen
kommen . Ferner rechnet man mit rund
5000 Ausländern . Die Besucherzahl aus
dem Ausland ist höher als jemals in der
Nachkriegszeit . Es fahren mehr Sonder¬
züge aus dem Ausland , außerdem wer¬
den sich die Ausländer stärker des
Kraftwagens oder des Flugzeuges be¬
dienen .

Im Messedienst des Parkhotels über¬
wiegen neben den direkten Vertretun¬
gen von 12 Ländern die verschiedenen
Stellen der deutschen Verwaltungen für
Interzonen - und Außenhandel sowie der
Verwaltung für Außenhandel der SMAD .
Zum erstenmal ist auf der Leipziger
Messe auch die JEIA vertreten , neben
ihr auch das Zweizonenkontrollamt , die
Verwaltung für Wirtschaft und die Efl -
komex . Die Stellen geben somit zu er¬
kennen , daß sie die großen Möglichkei¬
ten der Leipziger Messe wahrnehmen
und sich nicht auf die Messe in Hanno¬
ver beschränken wollen . Sie werden un¬
terstützt von Vertretungen der acht Län¬
der der Doppelzone .

Die Geschäftsabschlüsse standen wie
immer vorerst noch im Hintergrund , da
die Besucher sich zunächst eingehend
über das Angebot informieren wollten ,
der Bezugsquelienachweis des Leipziger
Messeamtes wurde dabei lebhaft in An¬
spruch genommen .

Das Ausland , vor allem die nordischen
Staaten sowie Großbritannien , Holland ,Frankreich und die Vereinigten Staaten
interessierten sich vorwiegend für Ma¬
schinen aller Art , Armaturen , Pumpen
und Kompressoren , Feinmechanik , Optik
und Erzeugnisse der Rundfunkindustrie .
Die Besucher aus den westlichen Zonen
fragten besonders nach Holzbearbeitungs¬
maschinen und Fahrzeugen .

Unsere Sport- Ecke

Weizenspende amerikanischer Farmer
Das Hauptbüro Baden des Evangeli¬

schen Hilfswerks , möchte Mißverständ¬
nissen über die Verteilung der 5000 Ton¬
nen Weizen , die kürzlich aus Amerika
eintrafen , entgegentreten und teilt daher ! Frankfurt —VfL Neckarau , V£R Mann -
mit : Amerikanische Farmer haben 5000 j heim —Wacker München . ^Tonnen Weizen gespendet , die durch I Landesliga , Gruppe Süd : 6 . 3 . KFV —*

Vorschau
Fußball - Oberliga : 6. 3 . Eintr . Frankfurt

—Kick . Offenbach ; Stuttg . Kickers —Wald¬
hof . 7 . 3 . 05 Schwfcinfurt —VfB Mühlburg ,
1 . FC Nürnberg —FSV Frankfurt , Schw .
Augsbg .—Ulm 46, Bayern München —Spfr .
Stuttgart , Aschaffenburg —Spvgg Fürth ,
VfB Stuttgart —1860 München , Rotweiß

das Evangelische Hiifswerk zur Vertei¬
lung kommen . Von den 5000 Tonnen für
ganz Deutschland entfallen auf den Be¬
reich des Hauptbüros Baden etwa 100
Tonnen . Diese Menge wird dringend be¬
nötigt , um die schon im Gang befind¬
lichen Speisungen für Alte und Kinder ,
sowie die Kindererholung bis Juli ' dieses
Jahres sicherzustellen . Eine Verteilung
an einzelne Gemeindeglieder Ist daher
ausgeschlossen . Außerdem wird noch län¬
gere Zeit vergehen , bis der Weizen zu
Grieß und Mehl verarbeitet ist und für
die Speisungen verfügbar wird , pek .

Gewerkschaft gegen Besitzrechte der
„Konzernherren “ im Bergbau

Der Industrieverband Bergbau (IVB )
werde sich unter keinen Umständen da¬
mit abfinden , daß frühere Konzernher¬
ren über irgendeine , ,Hintertür “ über
kurz oder lang wieder ein Eigentums¬
recht in der Bergbauindustrie erhalten ,
heißt es in einer in Bochum veröffent¬
lichten Stellungnahme des Industriever¬
bandes Bergbau zu der neuen Entwick¬
lung in der Organisation der deutschen
Kohlenbergbauleitung (DKBL ) . Es gehe
hierbei nicht nur um die Interessen der
im Kohlenbergbau beschäftigten Arbeiter
und Angestellten . Darüber hinaus müsse
die Politik der deutschen Kohlenberg¬
bauleitung als richtunggebend für die
Former der neuen deutschen Wirtschafts¬
ordnung betrachtet werden . In seiner
Stellungnahme weist der IVB ferner da¬
rauf hin , daß die Gewerkschafts -Mit¬
glieder des DKBL -Beirats nur dann ver¬
antwortlich mitarbeiten würden , wenn
sie ein maßgebliches Mitbestimmungs¬
recht erhielten . (Dena .)

Reichsmittel zur Förderung des Wohnungsbaues
Nach einem Erlaß des Finanzministe¬

riums Württ .-Baden sind alle Darlehen ,
die durch die Deutsche Bau - und Boden¬
bank AG . Berlin oder durch die Deutsche
Gesellschaft für öffentliche Arbeiten aus
eigenen oder treuhänderischen Mitteln
des Reiches gegeben worden sind , bei
der Deutschen Bau - und Bodenbank
AG ., Zweigniederlassung Karlsruhe , an¬
zumelden , soweit die Darlehensnehmer
im Landesbezirk Baden ihren Wohnsitz
haben . Hiernach sind insbesondere an¬
zumelden : Reichsbaudarlehen für Eigen¬
heime , Reichsbaudarlehen aus Mitteln
der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge ,

Not -, Behelfs - und Flüchtlingswohnun¬
gen , Ansiedlung abgebauter Reichsbeam¬
ter (Beämtensiedlung ) , Kleinsiedlungen ,
Kleingärten , Volkswohnungen , Altstadt¬
gesundung (Altstadtsanierung ) , - Fertig¬
stellung stillgelegter Bauten . Die Dar¬
lehensnehmer werden hiermti aufgefor¬
dert , eine Anmeldung der Darlehen vor¬
zunehmen , sofern diese noch nicht .von
der Deutschen Bau - und Bodenbank
AG ., Zweigniederlassung Karlsruhe , er¬
faßt worden sind . Diese Bank ist mit
der treuhänderischen Verwaltung solcher
Darlehen beauftragt und ist ermächtigt ,
Zahlungen mit schuldbefreiender Wir¬
kung entgegennehmen . pib .

Washington . (DENA -INS ) . Die ameri¬
kanische Regierung hob das bestehende
Exportverbot für Hausbrandkohle mit
Wirkung vom 1. April auf und gab
gleichzeitig bekannt , daß die Vereinigten
Staaten im April ebenso wie im März
rund 3,8 Mill . t Kohle exportieren
werden .

Köln (SAZ) . Ein amerikanischer Geschäfts¬
mann korinte auf der letzten Kölner Messe
17 Aufträge für Lederwaren unterbimgen . Die
amerikanische Wirtschaftspresse berichtete in
diesen Tagen über das „Abenteuer "

, wie sie
es nannte , daß der Exporteur für jeden der
17 Aufträge 46 verschiedene Formulare in
neun gesonderten Ausfertigungen auszufüllen
hatte . Es ergab sich , daß für die 1? Export¬
aufträge 1343 Dokumente ausgefertigt werden
mußten , davon 782 Formulare für den direk¬
ten Geschäftsabschluß und 561 Uebersetzungen
ins Englische . wk

Daxlanden , 7 . 3 . Phönix K ’he —BrÖtzin -
geq , Neureut —VfR Pforzheim , Durlach -
Aue —ASV Durlach , 1. FC Pforzheim -
Weingarten , Ettlingen —Dillweißenstein .

Bezirksklasse Karlsruhe : Frankonia —
Südstern , Kleinsteinbach — Berghausen ,
Hochstetten —Spfr Forchheim , Mörsch —
FrT Forchheim , Hagsfeld —Grötzingen ,
Eggenstein —Bretten , Söllingen —Blanken¬
loch .

Handball , Gruppe Süd : Linkenheim —
Rintheim 14 Uhr .

Bezirksklasse Staffel 3 : Rüppurr —KTV
46 , Brötzingen —FrSSV K ’he , Durlach —
Neureut, - Ettling .—Ettlingenweier , Pforz¬
heim —Knielingen .

Um die Kreismeisterschaft 6. 3. Malsch
—Grötzingen 16 Uhr . 7, 3. Kreisklasse :
Mühlburg —FrT Bulach , MTV —KFV ,
Weingarten —ASV Durlafti .

Um die . Staffelmeisterschaft : Eggen¬
stein —Staffort . S-r .

Bad , Landespokalringen 3948
Die Sparte Schwerathletik führt in

den Monaten März —April ein Mann¬
schaftspokalringen durch , an dem sich 12
Mannschaften beteiligen . Erstmalig wird
bei den Kämpfen das Fliegengewicht mit
dabei sein . Audi werden die neuen Re¬
geln des BSV angewandt , bei denen bei
Gleichheit der Kämpfer „unentschieden “
gegeben wird . Die Auslosung ergab fol¬
gende Paarungen : KSV Wiesental —ASV
Heidelberg , Spv Eppelheim —ASV Gröt¬
zingen , ASV Feudenheim —Germ . Karls¬
ruhe , Spv Brötzingen —Germ . Bruchsal ,
Spv Weingarten —Einigk . Mühlburg , 1884
Mannheim —Spv Ketsch . T . K .
Ring -Länderkampf Württemberg —Baden

Den ersten Länderkampf bestreitet die
badische Ringerauswahl am kommenden
Sonntag in Untertürkheim und Plienin¬
gen gegen die Auswahlmannschaft von
Württemberg . Irq vergangenen Jahr
konnte Baden in Mannheim und Würt¬
temberg in Feuerbach Sieger werden .
Auch in diesem Jahr dürften sich beide
Mannschaften gleichwertig sein , und der
Ausgang des Treffens ist offen . Einge¬
leitet werden die Kämpfe durch ein Ju¬
gendtreffen zwischen einer Mannheimer
und einer Stuttgarter Auswahl .

Deutsche Handballer nach Paris einge¬
laden . Aus Anlaß der Weltmeisterschaft
im Handball tagt in Paris Anfang Juni
der Internationale Handballverband . Ein
Punkt der Tagesordnung wird der An¬
trag auf Wiederaufnahme Deutschlands
sein . Deutsche Vertreter sind aufgefor¬
dert worden , den Antrag in Paris per¬
sönlich zu vertreten . ISK .

Gottesdienstanzeiger
Evangelische Gottesdienste . Samstag , 6. 3 . 1948 : Matthäus¬

kirche : 20.00 Wochenschiußfeier . Sonntag , 7 . 3 . : Laetare .
Daxlanden : 8 30 Wenzel . Albsie.dlung : 9 .45 Wenzel . Geibel -
str . 5 : 9 .00 Weeber ; 15.00 Schmitt . Markuskirche : 9 .30
Konfirmation der Karl -Friedrich -Pfanei , Schmitt : 15.00 Kon-
firmandenprüfunrg , Seufeit ; 18.00 Becher . Christuskirche :
10.00 Konfirmation mit hl . Abendmahl , Ratzel ; 14.00 Kon¬
firmandenprüfung , Löffler ; 19-30 Vortrag , Greven -Heidel¬
berg . Matthäuskirche : 9 .30 Konfirmation mit hl . Abend¬
mahl , Stein ; 15.00 Konfirmandenprüfung , Stupp ; 18.00 Stein .
Weiherfeld : 8 .00 Stein . Wilhelmstr . 14: 8.00 Köhnlein ; 9 .30
Konfirmation mit hl . Abendmahl , Mondon ; 15.00 Konfir¬
mandenprüfung , Löw; 18.00 Mondon . Luisenstr . 53 : 8.00
Konfirmandenpiüfung , Stieitenberg ; 9 .30 ‘Hauß ; 18.00 Strauß .
Haizingerstr . : 8.00 Zimmermann ; 9,30 Konfirmandenprüfung ,FeßleT. Rintheim : 14.00 Fehn . Hagsfeld : 9 .30 Konfirmation ,Steinmann } 17.30 Steinmann . Rüppurr : 9 .30 Konfirmanden¬
prüfung , Schulz . Diakonissenhaus : 10,00 Hammann . Stadt .
Krankenhaus : 10.00 Gottesdienst . (k

Erste Kirche Christi Wissenschalter , Karlsruhe , Richard -
WagneT-Str . 11. Gottesd ., So . , 10 Uhr ; Mi ., 7 Uhr . (k

FomWeaanzelgen
Marth « Frey — Rolf Wittiaann , Verlobte . Karlsruhe , Bau¬

meisterstraße 24 ; Durlacher Allee 62 . (k
Bärbel heißt unser Mädel , geboren am 28 . 2. 1948. Hans

Leupelt und Frau Mia , geb . Schwitz , z . Z . Prof . Linzen-
meicr . privat . (k

B'-md , Otto . UnseT Bub Ist angekommen , Werner Freund¬
lieb u . Frau Brunhilde geb . Felsberg . Karlsruhe , Bahnhof¬
straße 17, z . Zt . Dr . Lutz. (p

Emil Deusrh , unser langjährige ® Mitglied , ist von uns
gegangen . Feuerbestattung : Freitag , 10.30 Uhr . Mitglieder
treffen sich 10.15 Uhr vor dem Friedhof . Freie Spiel- und
Sportvereinigung Karlsruhe . Der Vorstand ._ (k
I*rarz Springmann , OPsch . a . D ., u . 1b. Vater u . Großv .
ist im 85 . Lebens ] , sanft entschlafen . Beerdigung : 5 . 3 .
48, 11. 15 Uhr , Krematorium . Familien Springmann und
Tropf . Karlsruhe , Kornblumenstraße 5._ (k
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme u . Kranz¬
spenden beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen
danken wir herzlich . Familien : Weißenberger , Ritter ,
Hunzinger . Karlsruhe , Gottesauer Straße 20 , (k
Für die vielen Beweise herzl . Anteilnahme beim Heim¬
gang uns . lb . Verstorbenen , Rosa Dürr , geb . Scheuer -
mann , danken herzl . Johann Dürr u . Angehörig . Karls¬
ruhe , Wmtefstraße 38 . (k

Veranstaltungen
Badisches Staatstheater . Spielpian für die Woche vom 7. bis

14. 3. 1948. Sonntag , 7 ., 14.30 , ffIm weißen Rößl‘\ Operette
v . Ralph Benatzky ; 19.00 „Die verkaufte Braut " , komische
Oper von Friedrich Smetana . Montag , 8 . , 18,30 , geschl .
Vorstellg . für die Karlsruher Kunstgemeinde „Der Wald " ,
Komödie v . Ostrowski . Dienstag , 9 ., 19.00, „Fra Diavolo " ,
komische Oper von Auber , Miete A . Mittwoch , 10. , 18.30,
„Der Wald " , Komödie v . Ostrowski , Kulturbund , 2 . Reihe .
Donnerstag , II ., 19.00, „Gräfin Maritza " , Operette von
Kalman . Freitag , 12., 18.30 , Erstaufführung , „Der Günst -
Hng" , Oper von Wagner -Regeny . Samstag , 13., 18.30 , „Der
fidele Bauer" , Operette von Leo Fall . Sonntag , 14., keine
Vorstellungen - 1 (k

Karlsruher Kammersptele , Leitung Erich Schudde , Sofienstr ,
35 , Ecke Hirschstraße , Telefon 108
Vorstellungen im Passage -Palast : Dienstag , 9 . 3 .. 19.00 Uhr ,
„ Via mala " v . John Knittel , Miete A u . fr . Verk . Mitt¬
woch , 10. 3. , 19.00 Uhr , „ Der Mann , der seinen Namen
ärderie "

, Premiere . Schauspiel v . Edgar Wallace . Don¬
nerstag , 11. 3„ 19.00 Uhr , „Via mala "

, Miete D u . fr . Vk.
Vorstellungen im Bonifatiu-ssaaH Freitag . 12. 3. , 19.00 Uhr ,

Der zerbrochene Krug"
, Nachholung der Miete B-Vorst .

u fr V&rk . Sonntag , 14. ■]., 10.30 , Wedekind -Gedenkfeier .
Vorstellungen im Rheingold , Mühlburg : Mittwoch , 10. 3 .,
22 .00 „ Via mala ' “. Sonntag , 14. 3„ 22 .00 , „Via mala " , (k

K - rlsruher Junge Bühne . Sa ., 6. 3. , 22 .15 Uhr , „Urlaub von
der Liebe "

,
' Rheingold -Lichtspiele . Mi ., 10. 3 ., 15.00 Uhr,

König Drosselbart "
, Bonifatius -Saal . Do . , 11. 3., 15 Uhr,

Könia Drosselbart " ; 19.00 Uhr „Urlaub von der Liebe ,
G ?.sth z . Blume , Durlach . Sa . , 13. 3 ., 22 .15 Uhr , „Urlaub
von der Liebe "

, Rheingold -Lichtspiele . (k
Pr *‘saee -Palast -Varlet4 , Passage 20—26, Ruf 4742 . Fr . , Sa . ,

cQ
J

Gastspiel der w~Hbeteanrten Schichtl -Ruljens Zauber -
marionetten u . a . m . Beginn : 20 Uhr . So ., 22 Ühr , „ Variete

2-igen sich Laienspieler , über die das 1
et . Jeden So. Familien - u . Kindervor¬

steilum zu ermaß . Preisen . Musik u . Tanz in der Eule .
Tägi . geöffnet ab W.:0 , So ., ab 15.30 Uhr . Vorverk . tägl .
II _ i3 Uhr und eine Stunde vor Beginn jeder Vorstellg . (k

,Die Kurbel " , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Heute Pre¬
miere ! Ray Millönd in „ Das verlorene Wochenende " . Aus¬
gezeichnet mit dem Akademieoreis für den besten Film des
Jahres ! Vom 5.—11. 3. 48 , täglich 12, 14.15, 16.30 , 18.45
u . 21 Uhr . Samstag und Sonntag , 23 .15 Uhr , Spätvoxstellg .Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf ! (kGloria -Palast , Rondeliplatz . „Paganini " , in deutscher Sprache .Ein großer Ausstattungsfilm um den berühmtesten Geigen¬virtuosen aller Zeiten voll herrl . Melodien und schöner
Frauen . Anfang tägl . 12.30 , 14.40, 16.50, 19 u . 21 Uhr .Vorverkauf ab 10 Uhr . Im Beiprogramm der Dokumentar¬
film „Hunger “ . / (kPali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . „Gefährliche Reise " , ein
Abenteurerfilm . Tägl . 13.15, 15.30 , 17.45 , 20 Uhr . Achtung !
Sa ., 22 Uhr , Spätvorstellung . Vorverkauf : Theaterkasse ab
10 Uhr und Sport -Hörrle , Durlacher Tor . Im Beiprogrammden Dokumentar -Film „ Hunger " . (kAtlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 , Durlacher Tor . „Das Haus
der Lady Alquist " . Ein interessanter , fesselnder Film nach
Ihrem Geschmack . In deutscher Sprache . Anfang : 15, 17.30 ,20 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr . (k

Metropol , Khe .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951. „Hölle ,wo ist dein Sieg " . Die spannende Geschichte einer uner¬
füllten Liebe ! ln deutscher Sprache . Besondere Anfangs¬zeiten : Tägl . 15, 17.30 ,u . 20 Uhr . (k

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spielplan v . 5 .— 11. 3. 48 .
Im Film : „Und über uns der Himmel " , Ein Film der
neuen deutschen Produktion . Vorst , tägl . 15, 17.30 u . 20
Uhr . So . 13.15, 15.30 , 17.45 u . 20 Uhr . Auf der Bühne : Sa. ,
6,- 3. , 22.15, „Urlaub von der Liebe " . Mi . , 10. 3 ., 22 . 15,
„Via mala " . Vorverk . f. Film u. Bühne : Wo . ab 14.30 ,So . ab 12.30 Uhr . (k

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Spielplan vom 5 .— 11. 3 . 48 .
„Und über uns der Himmel " . Ein Film der neuen deut¬
schen Produktion . Vorst , tägl . 15, 17.30 u . 20 Uhr . So.
13.30 , 15.30 , 17.45 u . 20 Uhr Vorverkauf : Wo . ab 14.30 ,So. ab 13.00 Uhr . (k

M .T. in Khe .-Durlach , Ruf 864. „Die Madonna der sieben
Monde "

, in deutscher Sprache . Wo . 15.30 , 17.45 , 20.15
Uhr . So . 14, 16.15, 18.30 , 20 .45 Uhr . Sa . Spätvorst . 22 .15. (k

Kammer -Lichtspiele , Khe .-Durlach , Tel . 91675 . Vom 6.—12 .
Marz „Das große Treiben " . Beginn : So. 13.30, 15*45, 18,
20.15 Uhr . Wo . 15.30 , 18, 20 .15 Uhr . (k

Regina -Lichtspiele , K .-Rüppurr , Lützowstr ., Ecko Langestr .
Freitag , 5 . 3 . , „ Der freche Kavalier " , mit Eroll Flyn , dem
Herrn der sieben Meere . Wochent . 20 Uhr . Sa. u . So . 17
u , 20 Uhr . Kasse : Sa . u . So. 16 Uhr . (k

Uli, Ettlingen . Bis einschl . Donnerstag „ Musik , Musiki "
, mit

Bing Crosby , Fred Astaire . Ein bezaubernder Film . Tägl »
19.30 Uhr . Sa . 17, 19.30 , 21 .30 Uhr . So . 13, 15, 17, 19.30 Uhr .
Mittwoch , 17 Uhr ; Jugendvorstellung . (k

Schwarzwaldverein Karlsruhe . Sonntag , 7. 3„ Besichtig , d ,
Heimatmuseums u . sonstig . Sehenswürd . v . Ettlingen (Dr.Brahm) . Abfahrt 13.30. Montag , 8. 3„ Bonif.-Saal , 19.30 ,Lichtb .-Vortrag (s . Plakatsäule ) . Donnerstag , 11. 3. , Fel¬
seneck , 19.30 , Vortr . v . Hugenschmitt : Rundgang d . Alt -
Karisr . Sonntag , 14. 3. , Wanderung : Malsch , Völkersbach ,Rich .-Massinger -Stein , Schluttenbach . 7 .10 n.. Malsch (Ruck-
sackverpfi .) . Beitrag 1948 erbitte a . Postscheck 220 oder
Spark . 3333 . Hauseinzug gegen 50 Pfg . ab 15. 3. (k

Munzsches Konseivalorium . Vier Kammerkonzerte im Munz-
saal . 1. Abend : 10. 3. , 19.30- Uhr . Söiokonzerte für Orgel
(Händel ) Cello , (Tartini ) Viola d ' amore , (Hoffmeister )
Cembalo (Dittersdorf ) . 2. Abend : 6 . 4 ., 19.30 Uhr . Klavier¬
quartette in Es -dur , g-moll , A-dur von Mozart . 3 . Abend :
28 . 5. , 19-30 Uhr . Moderne Kammermusik . 4. Abend : 18.
6 ., 19 .30 Uhr . Moderne Chor - und Liederkompositionen .
Ausführende : Erwin Grosse (Klavier , Cembalo ) ; Karl Heinz
Schultz -Hauser (Violine , Vila d ' amore ) ; Werner Laukisch
(Cello ) ; Robert Thomas (Orgel ) ; Fritz Röth (Bratsche ) .' Kammerorchester des Konservatoriums , Karlsruher Mo¬
tettenkreis . Leitung : Wilhelm Härdle . Einzelkarten zu 4.— ,
3 .—, 2-— ; Gesamtkarten zu 13.— und 12.— RM im Sekre¬
tariat , Waldstr . 79, Musikhaus Schlaile , Kunsthandlung
Gräff, Germania -Kiosk und an der Abendkasse . (k

Konzertdirektion Hans Müller
Cello-Abend Prof . Franz Faßbender , Würzburg . Am Flügel :

Reimar Dahlgrün . Donnerstag , 11. 3. , 19.30 Uhr , Munzsaal .
Werke von : Frescobaldi (Toccata ) , Bach (Suite C-dur ) ,Locatelli (Sonate D-dur ) , Schubert (Arpeggione ) .

Tanzabend Ellanore Hardle -Munz . Am Flügel : Gerd Betsche .
Freitag , 12. 3. , 19.30 Uhr , Munzsaal . Ernste und heitere
Gestalten nach Werken von : Händel , Bach , Schumann ,
Chopin , Tscherepnin u . a . Solo , Duette , Gruppentanz . Kar¬
ten bei Konzertdir . Hans Müller , Karlsruhe , Bahnhofstr . 38 ,Fernruf 367 , Kunsth . A . Gräff, Kaiserstr . 201, Pianolager
H . Maurer , Kaiserstr . 237 , Kartenagentur Kahn , Kaiser¬
straße 126, Germania -Kiosk und an der Abendkasse . k

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
cKhlivüm "

jeden So. Familien
’
- u . Kindervor - Morgen Klavierabend Prof. Herbert Pollack . Samstag ,* ‘ ^ 6. März , 19.30 Uhr , Munzsaal . Werke von Bach , Rameau ,

Couperin , Scarlatti , Mozart , Beethoven , Schumann , De-
bussy , Goosens und Chopm.

Klavierabend Dorothea Winand -Mendelssohn -Bartholdy . Mitt¬
woch , 10. März , 19.3b Uhr , Bonifatius -Saal . Mozart : Varia¬
tionen C-dur , Adagio h-moll , Rondo -D-dur ? Prokofieff : So.nate d -moll ; Chopin : Nocturne Des-dur , Ballade f-moll ,2 Etüden , Scherzo cis-moll.

„ Gandhi und Christus " . Vortrag Dr . Erich Schramm übei
seine Begegnung mit dem großen indischen Reformator ,
Donnerstag , 11. März , 19.30 Uhr , Bonifatiussaal . DeT Red¬
ner lernte Gandhi im Hause Romain Rolands in Genf per¬sönlich kennen und erhielt Antwort auf religiöse und rein
menschliche Fragen . \

Schuberts Werke für Violine und Klavier spielen Samstag ,13. März , 19.30 Uhr , und Sonntag , 14 . März , 19.30 Uhr ,im Munzsaal Prof . Toni Faßbender (Violine ) und Werner
Schröder (Klavier ) . Platzmieten für beide Schubert -Abende
zusammen 8.80 , 6.60 u . 4 .40 , sowie Einzelkarten , bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 83 ; A . Gräff, Kaiserstr , 201, Germania -
Kiosk und an der Abendkasse . (k

Hinweise
Die Industrie -Werke Karlsruhe A .-G . fordern die angemel¬deten gewerblichen Lehrlinge auf , am Samstag , 6 . 3 . 48 ,8 .00 Uhr , zur Eignungsprüfung zu erscheineh . (pFr . Spiel - u. Sportvgg . Khe . Samstag , 6 . 3 . , 20 Uhr , Veieins -

heim , Parkring -Stadion , Jahres -Hauptversammlung . (kTuS. 1884, Khe .-Beierthelm . Sa . , 6 .- März , 19.30 Uhr , im
Vereinsfieim : Ordentl . Hauptversammlung . — So . , 14. März ,13.15 Uhr , VfB Mühlburg -Pl-atz : Handball -Entscheidungs¬
spiel um die Bad . Meisterschaft gegen SV Waldhof . (kKarlsruher Liederkranz e . V . Ordentl . Jahresmitgliederver -
sammlung Samstag , 6. März 1948, abends Vs8 Uhr , im
Vereinslokal zur Bavaria . Vollzähl . Erscheinen erwünscht .Rad- u . Kraftfahrer -Verein „Solidarität " . Mitgl .-Versammlg .,Samstag , 6. 3 „ 19.30 Uhr , Rotes Haus , Waldstr . 2. (k

Amtliche Bekanntmachungen
Nährstücke und Nährschnitten . Sofern in einzelnen Geschäf¬

ten noch Restbestände an Nährschnitten und Nährstücken
vorhanden sind , können .diese ohne Beiblattabschnitt auf
die vorgeseh , Brot- u . Nährmittelabschn . verkauft werden .Zucker . Die Zuckerabschnitte der 1. Dekade der gewerbl .
Zulagekaften 60—64 und die Kleinabschnitte über je 10 gZucker aller Lebensmittelkarten können mit Rohrzucker
beliefert werden . Die Kleinabschnitte berechtigen gleich¬
zeitig zum wahlweisen Bezug von Zuckerwaren . Alle übri¬
gen Zuckerabschnitte mit Ausnahme der Zuckerxeisemar -
ken und Zuckerabschnitte der Tageskarten , auf die Rohr¬
zucker auszugeben ist , werden zunächst zur Belieferung
gesperrt . Khe ., 1. 3 . 1948. Ernährungsamt Khe .-Stadt , (kFett . Für die 2. Dekade der 112. Zuteilungsperiode weiden
dufgexufen : Für Kleinkinder (14) und Kleinstkinder (15)auf die Fettabschnitte 2 u . A je 50 g Butter =* zus . 100 g ,für Säuglinge (16) auf die Fettabschnitte 2a, 2b und A je50 g Butter , zus . also 150 g . Für die übrigen Verbraucher
erfolgt der Fettaufruf für die 2. Dekate nach Belieferungdes Handels . Khe . , 4. 3 . 1948. Ernährungsamt Khe .-Stadt , (k

Suchanzeigen
Wer kann Ausk . geben über’ Obergfr . Hermann Bender ,

Fp .-Nr . 16354 B, 1. Geb .-
Artl .-Reg . 85 , 101. Jäg .-Div.
Zul . Gegd . Neusohl/Slowa¬
kei . Ausk . erb . O . Bender ,
Khe . , Stösserstr . 16. (K

Feidpost -Nr . 26258 AI Welcher
Kamerad weiß etwas über
meinen Mann , Ogefr . Gün¬
ther Breitbart . Letzte Post
August 1944 aus Le-Havre .
Irmgard Breitbart , (15) Hör¬
selgau , Krs . Gotha/ThüT. (V

Unterricht

Englisch , moderne Methode ,
Anfänger , ^Fortgeschrittene ,
Konversation , Korrespon¬
denz . Beginn neuer Kurse :
1. März . Anmeldung tägl .
16—20, außer Mittwoch u .
Samstag . Jack F . Buben¬
heim , Karlsruh « , Hohen -
zollernstraße 10. (k

Schule für Gesellschaftstanz
und Step . Elsele , Karls¬
ruhe , Sofienstr . 35 Es be¬
ginnen lfd . Kurse f Anfän¬
ger u . Fortgeschr . jed . Al¬
tersstufe . Im März beg . Anf.-
Kurs i . üb . 25jäbrige , (k

Privat - Tanzschule Braunagel ,Karlsruhe , Nowack -Anl . 13,Ruf 5859 . Beginn neuer
Kurse . Anmeldung von 15-
19 Uhr . Sonntags , keine , (kPrivat - Tanzschule Vollrath
Karlsruhe . Beginn neuer
Kurse u . Einzel -Unterricht .
Anmeldung erbeten Haizin -
gerstraße 11 oder Bahnhof¬
straße 12, Telefon 8941 . (k

Stellen -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt tragen !)

Bel hoh . Prov .-Einkommen su
chen wir in allen Bezirken
befäh . Herren für seriöse
Werbetätigkeit u . bieten b
bewies . Eignung beste Auf¬
sliegsaussichten . Ang . unt .
S . G . 944 an Ann .-Exp . Carl
Gabler GmbH. , München 1,Theatinerstr . 8. (P

1. Sekretärin von groß . In
dustriebelrieb , Nähe Karls
ruhe , per sof . ges . Beding .
Perfekt in Steno u . Masch .-
Schreibcn , Fremdsprachen
kenntnisse . K mit handge -

Stenotypistin , nur 1. Kraft ,
m . mögl . im Ausland er -
worb . engl . Sprachkenntn . ,
als Assistentin uns . Ver¬
kaufsleiters z . bald . Eintr -
ges . Industrie -Werke Karls¬
ruhe A .-G . , Karlsruhe , (k

Schweizer Haushalt 1. Zürich
(kinderlos ) , sucht tüchtige
Haustochter . Vorzust . Sams¬
tag/Sonntag Khe .-Rüppurr ,
Graf Ebersteinstraße 33 ,
Telefon 9740 . (k

Frauen u . Mädchen b . gutem
Verd . ges . z . Verk . v . Fisch¬
brötchen i . m . Schnellimbiß -
Gesch . währ . d . Frühlings¬
fest . 13.—29 . 3. Meldg . ab
Dienstag , 9 . 3 . , Franziska
Koch , Markthallenhof . (k

Stellen -Gesuche
Betriebswirt (Dr . rex , pol .) m .

Ausländserfahrung u . um¬
fangreichen Kenntnissen in
Bank- u . Kreditwesen und
Öffentlich. Dienst , sowie im
Steuerrecht , bisher tätig b .
Behörde und Industrie , po¬litisch unbelastet , wünscht
sich zu verändern . K 70007
an H , Buchy , Maulbronn ,
Füllensgasse 7. (v

Gelernter Markenartik .-Kaufm.
sucht per . 1. 4 . Stellung in
Großhandel (Außendienst ) ,' Führersch . vorh . Kl 70210
SAZ Vaihingen -Enz. • (V

Welche Baufa . od . Baustoff-
handl . bietet stiebs . , jung .
Mann Gelegenh . z . Ausbild ,als Baukaufm . Oberschul¬
bild . u . Gesellenpr . i . Mau-
rerhandw . vorh . K 70207
SAZ Vaihingen -Enz. (vZuverl . Sprechstunderihelferln
in gr . Zahnpraxis tätig , s .
sich alsbald zu verändern .K 31538 Bekir , Khe . ik

Zu mieten gesucht
Zimmer , i . ruh . Hause , nett

möbl . , f . Redakteur , 30 J .,sof . ges . Stadtmitte bevorz .
Ang . an SAZ , . Waldstr . 28 ,Telefon 923 . (k

Zu verkaufen
Sealyham -Jungrüde , hochbew . ,und . Welpen , sowie Draht¬

haarfox -Terrier . Rassehunde¬
zucht Plew , (13b) Tüßling ,
Oberbayern . (P

60 Heizrahmen , 120 '220 V , f .
Bienenstockheizungen , Stück
4.80 (System Bardenbacher ) ,zu verkaufen . K 31937 Be -
kir , Karlsruhe . ^k

Verloren Gefunden
Ohrenclips , Silber , m . Perle ,verl . Abzug . : Khe . , Herder¬

straße 13, 1. St . , r . (k
Kinderhandschuh (braun , rot ,blau , beige ) a . So .-Nachm ,

verloren . Bickel , Karlsruhe ,Schlieffenstr . 11. (k
Schwarz -weißer , langhaariger

Schottischer Hühnerhund a .
8. 1. abhand . gek . Er ist
der Hund einer Blinden .
Hohe "Belohn . Geibes -Do -
maschky , Khe . , ZirkeM ^Jk

Verschiedene »
Wer nimmt Couch und drei

Sessel nach Würzburg ? Kl
50933 Bekir , Karlsruhe . fkschrieb . Lebenslauf u . Re - Klavier zu mieten od kf . gesferenzen u . 50950 Bekir . (k E53 31464 Bekir Khe .

*
(kZimmermädchen u . Küchtm- Mod ., neues Eßzimmer , in at .hilfe z . sof . Eintritt ges . Kl , Hände zu vermieten . 5370233 SAZ Vaihingen -E . (V * 31832 Bekit , Karlsruhe (k

Erfahren . Chormeister übern
noch Männer - oder gern
Chior , auch auswärts . Neu
haus , Khe ., Rheinstr . 105

Nähmaschine ah Privaihaus
halt zu vermieten , evtl
Tausch gegen Bettwäsche .
KI 31438 Bekir , Khe . (k

Geschäftliche Empfehlungen
Haben Sie schon ATA extra¬

lein versucht ? Ein neues
ATA in der alten Streu¬
flasche , hergestellt ln den
Persil -Werken . Zwar nicht
in jeder Menqa lieferbar ,
dafür aber besser als je zu-
vor ! Leere Packunqen bitte
stets zuriickqeben ! (P

Nährmittel sättigen mehr als
Brol ! Darum z . Frühstück :
125 g Brotary -Weizenkost
auf 1 1 Wasser *= 2 bis 3
Teller warme Suppe , Das
hält vor ! (P

WENDELINUS-Pulver hilft im
Nu , gibt geplagten Tieren
Ruh ! Das modernste Unge-
ziefermittel v . sof . durch¬
greif . Wirkung . Angenehm ,ohne Umstände und ohne
Zeitaufwand anzuwenden ! In
den Fachgeschäften ! (P

Bei Kälte ’
geliert ZAUBER¬

SPEISE mit wenig Milch
besser . WiTd die Speise
nicht fest , nachträgl , noch¬
mal anwärraen , bis sie ge¬liert . (PVacuum -Destillieranlag . (Bren¬
nereien ) , Extraktionsanlagen
baut Mako -Union , Frankfurt
a . M . 10, Forsthausstr . 97 . (PVom Magen kommender übler
Mundgeruch läßt s . m . Erd¬
kraft Heilerde - innerlich •
erfolgreich beseitigen . Erd¬
kraft Heilerde wird am Tage
trocken mehrmals eingespei -
chelt , außerdem in Wasser
aufgelöst 3mal am Tage ein«
gen . In einschl . Geschäften .Hersteller : Erich Schümm,
(14a) Murrhardt . (P

Opekla -Rezepte (Nr . t , bitte
ausschneiden ) . Marmelade
aus eingek . Früchten . Zut, :
lVs kq ungezuck . Früchte ,entsteint (einschl . Saft) od .ls/4 kg gezuckterte Früchte ,entsteint (einschl . Saft) , iVi
kg Zucker , 5 g kriställis .
Zitronensäure (außer bei
Sauerkirschen u . unreifen
Stachelb .) , eine Normalfla -
sche od . xh Doppelfl . Opek -
ta . Zubereitung nach der
einheitlichen Kochanleitung .— Johannisbeer -Marmelade
(Früehte m . Kernen ). Zut . :
2 kg Johannisbeeren (ent¬
stielt gewogen ) , */j Liter
Wasser . 2Vs kg Zucker , 1
Normalflasche od . Vs Dop¬
pelflasche Opekta . Zuberei¬
tung : Früchte waschen u . v ,Stielen befreien . Dann die
Früchte qrfindl . zerstampfenu . m . */* Ltr . - V5 kg Wasser
u . 2Vs kg Zucker z . Kochen
bringen Wertere Zuberei¬
tung nach der einheitlichen
Kochanleitung . Onekta -Ge-
sellschaft m . b . H ., Köln-Riehl . ipriTFMFR - PUDDING, snrirhtMarie , m ^ fne 7uscMiß -Kvl^riei Er ist nä ^ rwertre ' rh .Zum TVirJcpn r *mm
BirkrMi ’ver vr »-* DTi*MER .Hersteller : DTF.MER CO -

’
Nahrmittelfabrik, Plhm. (P
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